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ehr unbeitimmt und! lückenhaft, aber ſo viel laſſen 
e doch ſchon erkennen, daß es bei den vorzunehmenden 
erhandlungen ſich ganz beſonders auch um einen 

Punkt drehen wird, der für das geſammte Deutſchland 
von der ummittelbarſten Wichtigkeit iſt. Es ſteht feit, 
daß hamburgiſcherſeits eine gründliche Reviſion der 
Zollregulative und des bfertigungsverfab⸗ 
tens einen Hauptgegenſtand der Forderungen bilden 
wird, deren Erfüllung als Vorbedingung für den 
Anſchluß zu gelten hat, und ebenſo iſt nach den Mit 
theilungen der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ nicht 
daran zu zweifeln, daß man von Seiten der Reichs ⸗ 
behörde ein bereitwilliges Entgegenkommen nach dieſer 
Richtung in Ausſicht geſtellt hat. Ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich aber wird eine zu Gunſten Hamburgs vor⸗ 
zunehmende Reform der Zolleinrichtungen keine ein⸗ 
ſeitig beſchränkte, nur dieſem Platze zu Gute kommende 
Maßregel ſein können, ſondern es wird ſich um Ab⸗ 
änderung der beftehenden Einrichtungen im Allge 
meinen handeln müſſen, an welcher ſämmtliche Handels⸗ 
plätze Deutſchlands an der Küſte wie im Binnen⸗ 
lande theilzunehmen haben. Seit Jahren bildet 
die Engherzigkeit und Mangelhaftigkeit unſerer 
Zollverwaltung den mann mannichfacher Klagen, 
und während zur Zeit der Aera Delbrück⸗Camphauſen 
noch dann und wann ein erfolgreicher Anlauf 

zum Beſſeren gemacht wurde und hier und da be. 
gründete Klagen Berückſichtigung fanden, iſt dies ſeit 
dem Beginne der großen wirthſchaftlichen Reform voll» 
ſtändig anders geworden, ſo daß ſeitdem nur von 
Rückſchritten zu berichten iſt. Man braucht nur an 
die Behandlung des Müllereigewerbes, des Holz⸗ 
handels, des Trauben, Imports u. A. hin 1 um 
in allen betheiligten Kreiſen die ſchmerzlichſten Gefühle 


wachzurufen. Hier kann möglicher Weiſe die Ham⸗ 
16 ſche Zollanſchluß Angelegenheit gründlich Wandel 


baren Wehlthat en und unerfülbaren Ver⸗ 
ſprechungen hin und her zu zerren, Fo trägt fie 
und ihre Anhänger die Schuld, wenn jenes Geſpenſt 
einmal wirklich Fleiſch und Blut gewinnen ſollte — 
wovor der Himmel unfer Vaterland bewahren möge. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 7. April. Der ruſpiſche Kaiſer Voll 
IR der dritten Mai Woche hier eintreffen, um den 
militäriſchen Uebungen beizuwohnen. Ein bezüg⸗ 
liches, dem Kronprinzen gegebenes Verſprechen 

urde in einem geſtern durch Fürſt Suwarow 
überreichten Handſchreiben eruenert. Von hier 
will ſich der Zar nach Wien begeben. — Der Kron⸗ 
prinz wird mit dem Prinzen Wilhelm zur Hochzeit 
des öſterreichiſchen Kronprenzen nach Wien reifen. 

Peters burg, 7. April. Der Preßeß gegen 
den Attentäter Nyſſakoff und Genoſſen hat heute 
Vormittage 11 Uhr begbunen. 

Athen, 7. April. Sämmtliche Geſandte ſind 
beauftrugt, identiſche, von den Botſchaftern in 
Kwuſtwutinopel redigierte, von ſämmtlichen Kabineten 
gebilligte Noten der griechiſchen Regierung zu 
übergeben, in welchen dieſelbe erfucht wird, dir 
der Couferenzlinie ſubſtitnirte ume Grenzlinie 
anzunehmen. 


nicht verſäumt werden, den Moment zu benußen, in 
welchem die rein zolltechniſchen Bedenken der 8 0 
waltungsbehörden unter dem überlegenen Drucke 
politiſcher Rückſichten zum Zurückweichen gezwungen 
werden können. 0 
* Eine Hamburger Correſpondenz in der „Frankf. 

Ztg.“ beſtätigt, daß ſcutzzellneriſche Fabrikanten 
dei ihrer Anweſenheik in Hamburg den Verſuch ge 
macht haben, einen Ausgleich mit den freihänd⸗ 
leriſchen Handelsintereſſenten auf Koſten 
der Agrarier herbeizuführen. Es werden darüber 
folgende Mittheilungen gemacht: „Dieſe Verſuche 
gingen, nachdem ſie bereits auf dem letzten Handels- 
tage in Berlin einen Vortheil gehabt hatten, von der 
ee aus, und zwar auf Baſis folgender 

ropoſition: Die Fabrikanten erklären ſich bereit, 
Zölle auf landwirthſchaftliche Producte, 
namentlich Getreide, Mehl und Fleiſch fallen 
zu laſſen und mit den Freihändlern für deren 
Beſeitigung zu wirken, wenn ihnen ſeitenz der 
letzteren ein ſeſtes Verſprechen gegeben wird, daß man 
die induſtriellen Zölle rg für eine 
Reihe von Jahren unangetaſtet aſſen wolle. Zur 
Herbeiführung einer ſolchen Uebereinkunft wurde 
die Intervention der Hamburger bei den Vertretern 
der übrigen Seeſtädte und den binnenländiſchen Frei⸗ 
händlern in Anſpruch genommen. Von letzterer 
Seite erfolgte keine Zuſage, da man ſich außer Stande 
erklärte, eine Form zu finden, unter welcher irgend 
eine Zuſage in Betreff der industriellen Zölle gemacht 
werden könne. Als ein Grund für die Nothwendigkeit 
einer Wiederannäherung wurde das Bedürfniß hervor⸗ 
gehoben, das liberale Bürgerthum gegen die herein⸗ 
brechende Reaction auf allen Gebieten wieder zu ver⸗ 
einigen und deshalb die jetzt trennenden Elemente zu 
beſeitigen. Auf dieſer Baſis hat nicht nur ein 
„Privatgeſpräch“, ſondern es haben deren mehrere 
unter Betheiligung verſchiedener „Privat⸗Perſonen“ 
ſtattgefunden. Daß der Inhalt dieſer Beſprechungen 
nicht geheim bleiben konnte, verfteht ſich ganz einfach 
darum von ſelbſt, weil zur Weiterführung der Sache 
eine Mittheilung derſelben an weitere Kreiſe von 
vornherein in Ausſicht genommen war.“ 

Ein für das Bündniß zwiſchen den sur 
öllnern und Agrariern ſehr beachtenswerthe 

eußerung hat vor 3 bei einer Conſerenz in 
New-Nork der Vorſitzende des großen . — 
landwirthſchaftlichen Vereins, welcher Landwirte aus 
faßt allen Staaten der Union leinen Mitali 

*. * 


ni ver Breſche geſchoſſen zu ſehen und es ſollte 


Deutſchland. 

L. Berlin 6. April. Beſeitigung der Mieth⸗ 
feuer und Wiedereinführung der Schlacht⸗ 
uud Mahlſteuer hat der Reichskanzler bekanntlich 
Für Berlin empfehlen. Die „Poſt“ will ſich vorab mit 
der Aufhebung der Miethſteuer von den Wohnungen 
bis 750 Mk. Methe und der Wiedereinführung der 
Schlachtſteuer begnügen. „Die Schlachtſteuer, ſchreibt 
die „Post“, „erreichte in Berlin im Durchſchnitt der 
letzten Jahre vor der Aufhebung 4½ Millienen Mk.“ 
Die Na iſt richtig, wenn es ſich um die Schlacht⸗ 
und Mahlſteuer handelt. Der Ertrag der Schlacht⸗ 
ſteuer allein betrug in dem letzten Jahre ihres Be⸗ 
ſtehens 1468-663 Mk. „Seitdem“, fährt bie „Poſt“ 
fort, „ift die Zevölkerung um rund 20 Proc. geſtiegen; 
der Standard of life derſelben hat ſich ſeit der Seit 
des induſtriellen Aufſchwunges nach dem franzöſiſchen 
Kriege, insbeſondere des darauf herbeigeführten und 
und auch in den Zeiten des Rückganges nur zum Theil 
wieder verſchwundenen Rückganges des Arbeitslohnes 
und der allgemeinen Erhöhung der Beamtengehälter, 
namentlich in den breiteren Schichten, ſehr gehoben.“ 
Fakt alle dieſe günſtigen Momente find in der obigen 
Summe bereits berüdfichtigt, da die Aufhebung der 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer in Berlin auf Grund des 
Geſetzes vom 25. Mai 1873 erfolgt iſt. Aber ſelbſt 
eine Steigerung des Ertrages um 33½ Proc. im 
Falle der Wiedereinführung der Steuer vorausgeſetzt, 
würde der Commune wenig über 2 Millionen Mk. zu 
Steuerreformen übergeben, während nach der Red» 
nung der „Poſt“ zur Befreiung der erwähnten Mieth⸗ 
ſteuerklaſſen 3 600 000 ME. erforderlich find. Darnach 
möchten wir der „Poſt“ zunächſt eine Reviſion ihrer 
e 

J. Berlin, 6. April. Wie wir aus dem „Neun. 
kirchener Tageblatt“ erſehen, ſetzt Herr Stumm 
den Kampf, deſſen Methode ſelbſt von dem Herrn 
Miniſter für öffentliche Arbeiten verurtheilt iſt, gegen 
das genannte Organ in derſelben Weiſe fort, wie 
bisher. Daß es ſich dabei um einen Kampf gegen die 
Socialdemokratie handle, glaubt ſchon längſt dein 
Menſech mehr; es kann nur darauf abgeſehen fein, die 
in dem Wahlkreiſe des Herrn Stumm ſich gel . 
wachende Liberale a zu -unterdrüden und |. 
wunbtodt zu machen. Das „Neunkirchener Tageblatt“ 
erzählt, daß Herr Stumm auch in Berlin als Reichs ⸗ 

mitglied fo viel Zeit hat, jede Annonce des 
Blattes zu controliren. Ein Wirth ſei in die Acht 
erklärt worden, weil die Aufforderung zur Betheili⸗ 
gung an der in feinem Lokale ſtattfindenden Kaiſers⸗ 
geburtstagsfeier im Tageblatt abgedruckt war; ja 
ſogar die gewiſſermaßen unter Herrn Stummzs eigener 
Protection Te „Hriftlihe Herberge zur 
Heimath“ ſei verboten worden, weil ein en 
mann eine dort abzuhaltende Auction im Tageblatt 
bekannt gemacht hatte. Wir können dieſe Mitthei⸗ 
lungen des um feine Exiſtenz ringenden Blattes nicht 
controliren; ſind ſie aber richtig, ſo ſind die Worte, 
mit denen das liberale Blatt ſeine Mittheilungen 
ſchließt, noch verhältnißmäßig milde zu nennen. 

Aus Hamburg ſchreibt man ver „Frhd. Corr.“: 
Die bisher über die neueſte Wendung der Ham⸗ 
burgiſchen Zollanſchluß⸗Angelegenheit in bie 
Oeffentlichkeit gedrungenen Nachrichten ſind zwar noch 
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Das Uufallverficherungsgeſetz mud die Löſung 
der ſocialen Frage. 


Es beruht auf völliger Verkennung der that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe ſowohl, als der Anſchauungen 
des Arbeiterfiandes, wenn man meint, daß durch 
das Unfallverſicherungsgeſetz oder ähnliche Maß⸗ 
regeln die „ſociale Frage“ ihrer Löſung im 
Geringsten näher gebracht werden könne. Die ſociale 
Frage iſt, wie Laſſalle ſie ganz richtig genannt hat, 
eine Magenfrage, und zwar wor Allem der activen 
Arbeiter. Wer dafür ſorgt, daß der active Arbeiter 
feinen Lebensbedarf beſſer befriedigen kann, der 
trägt zur Löſung der ſocialen Frage bei, denn er 
hilft die Arbeiter mit ihrer Lage zufrieden machen. 
Die heutige Wirthſchaftspolitik nun erleichtert be⸗ 
kanntlich nicht nur nicht die Befriedigung der 
Bedürfniſſe des Arbeiters, ſondern ſie thut das 
gerade Gegentheil davon, ſie vertheuert dem Arbeiter 
das Brod, das Fleiſch, das Licht und die Kleidung, 
und ſie verhindert überdies den größten Theil der 
Induſtrie dadurch, daß ſie ihr das Material und 
die Werkzeuge vertheuert, dem Arbeiter einen aus⸗ 
reichenden Lohn zu geben. Das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz ſelbſt aber legt dem activen Arbeiter nur eine 
neue Laft auf um dem invaliden rkeiter ben 
zweifelhaften Vortheil zu gewähren, daß er ſtatt 
von der Armenkaſſe, von der ihm ebenſo fremd 
gegenüberſtehenden Reichsverſicherungskaſſe noth⸗ 
dürftig ernährt werden ſoll. Das heißt dem 
Arbeiter ſtatt des Brodes, das man ihm vertheuert 
hat, einen Stein oder eine taube Nuß bieten, die 
er noch obendrein bezahlen ſoll. 

Auf ſolche Weiſe wird die ſociale Frage nicht 
gelöſt, ſondern verſchärft, indem durch die ſcheinbare, 
in Wirklichkeit aber nichtige Staats⸗ oder Reichs⸗ 
hilfe, die man dem Arbeiter bietet, ſeine Begehrlich⸗ 
keit nach wirklicher Hilfe gereizt und ſein Sinn 
für Selbſthilfe geſchwächt wird. Die Conſervativen 
lieben es, von Zeit zu Zeit den Teufel einer ſocialen 
Revolution an die Wand zu malen; wenn aber die 
conſervative Regierung in der bisherigen Weiſe 
fortfährt, den Arbeiterſtand zwiſchen wirklichen 
neuen La ſten, die ſie ihm auferlegt und ſchein⸗ 
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en. Will man Hamburg gewinnen und das jetzt 
von dort aus gezeigte Entgegenkommen nicht abermals 
reſultatlos machen, jo muß in der That ein ſehr 
großer Theil der den Anforderungen des Welthandels 
in keiner Weiſe genügenden Formen des gegenwärtig 


unten beſſehenden Verhältniſſen vor Allem die 
Neck 


lung des Söugjene ai ie aderbautreibende 
der 


f 
Nachdruck wieder n ſowohl um für fi | ducte, welche fie verzehren, die höchſten Zölle bezahlen 
müfjen. Ein Landwirth, welcher zweihundert Aeres 
des beten Landes im Staate New York in Erbzins⸗ 
4 t. frei von Schulden beſitzt und beinahe alle 
beiten mit feinen eigenen Händen ausführt, iſt 
meiſt nicht im Stande, mit ſeiner Familie mehr als 
einmal friſches Fleiſch zu eſſen. In keinem europal⸗ 
ſchen Lande giebt es Leute, wel che jo ſchwer arbeiten 
und ſo ſchlecht wohnen und eſſen wie die Eigenthümer 
des Bodens in dieſem gerühmten Lande, denn in 
Folge der drückenden den eee fällt auf ſie faſt 
allein die ganze Steuerlast.“ — Danach iſt wohl zu 
erwarten, daß für die nächſte Zeit die ackerbautreibende 


Nummer Zwei. Brief des ehrwürdigen Charles 
Fennick an Bernard Winterfield. 
Nectorei Belhaven. 
„Sir, es iſt meine traurige Pflicht, Sie davon 
u benachrichtigen, daß Mrs. Emma — ig heute 
orgen, etwas vor fünf Uhr geſtorben iſt. Gott 
Sende Sele wird 
ünderin angenommen und ihre irrende See 
Kube n haben jenſeits des Grabes und auf⸗ 
enommen ſein unter die Zahl derer, welchen ihre 


raſchender Ausgang ſeiner Campagne gegen den Zoll⸗ 
ſchließli ſtatt 

der ſehnlichſt erſtrebten Vertreibung des kuſſiſchen 
Spiritus vom er Indie Markte nicht nur die 
eſer Industrie hier am Orte, ſondern 


— NEESEERRIENIGEREFGESEEEBENERENEENEENRENBEEREEEE 
konnte, war mir ein Räthſel. Und als ich mit 
Veröffentlichung derſelben drohte, erhielt ich ein 
Schreiben von meinem Rechtsgelehrten, in 3 
mir gerathen wurde, meine Zunge zu wahren. Der 
Rector hat mich ſeildem belehrt, daß die Heirath ge⸗ 
ſetlich für null und nichtig erklärt werden könne und 
daß dich die Umſtände vor jedem Richter in England 
entſchuldigen würden. Ich begreife es jetzt, daß Leute, 
von Rang und Reichthum unterſtützt, ihre Geheimniſſe 
bewahren und ſich vor den Bloßſtellungen ſchützen 
er arme Leute an ihrer Stelle ausge⸗ 
ind. 
> „Noch eine Pflicht, die letzte bleibt mir zu erfüllen 

i 


g. 

„Ich erkläre feierlich, angeſichts des Todes, daß 
du in vollem guten Glauben handelteſt, als du Miß 
Eyecourt heiratheteſt. Du biſt nicht allein von mir grau⸗ 
ſam verwundet worden, fondern auch von den beiden Eyre⸗ 
courts und dem Lord und der 4 welche fie aufs 


deiner unwürdig war. Ich verſchmähte das Jahr⸗ 
eld, welches du mir ausgeſetzt und entehrte Sn 
amen nicht. Seit den ſieben Jahren, die ſeit unferer 
Trennung verfloſſen, übte ich unter einem angenom⸗ 
menen Namen meine alte Kunſt wieder aus und 
beläſtigte dich niemals. Eines nur konnte ich nicht, 
ich konnte dich nicht vergeſſen. Wenn du nur von 
meiner Schönheit verblendet warſt, ich meinerſeits 
liebte dich unausſprechlich. Der vornehme Gentleman, 
der um meinetwillen Alles geopfert hatte, war für 
mich mehr als ein Sterblicher, er war — nein! 
will den edlen Mann nicht unwillig machen, der dieſes 
rg indem ich außfprede, was er für mich war. 
as liegt dir auch an dem, was ich von dir dachte? 
„Wenn du nur ſo geblieben wärſt, wie ich dich 
verlaſſen und dich nicht um Miß Eyrecourt beworben 
hätteſt, als du mich tobt glaubteſt, wenn ich es nur 
nicht erfahren hätte, ich würde gelebt haben und ge⸗ 
florben ſein, und dir kein weiteres Leid zugefügt haben, 
als das erste große Leid, als ich einwilligte, dein 
Weib zu werden. ER } 
„Aber ich erfuhr es 3 wie. Unſer 
Circus war zur Zeit in Devon! ire. Meine eifer⸗ 
ſüchtige Wuth machte mich raſend und ich hatte einen 
laſterhaften Bewunderer, der alt genug war, mein 
Vater zu ſein. Ich ließ ihn hoffen, daß er meine 
Gunſt erringen würde, wenn er mir beiftünde, mich 
an der Frau zu rächen, die im Begriff fand, meine 
Stelle bei dir einzunehmen. Er verſchaffte das Geld, 
um dich zu Haufe und auswärts beobachten zu laſſen. 
Er ließ meine Todesanzeige in die Zeitung rücken, 
um dich D irre zu leiten. Er vereitelte die 
Nachforſchungen, die du durch deinen Anwalt an⸗ 
Ben ließeſt, um Gewißheit über meinen Tod zu er⸗ A ban, dieſen Brief All 
f 2 i 
angen. Und den letzten und damals in meinen — . gethan, iner Identität beitragen 


Augen den beſten Dienſt leiſtete er mir, als er mi ein 
. y 5 « kann, und meine Hauswirthin il bereit, alle — 


32 Der ſchwarze Rod 
von Wilkie Collins. 
Aus dem Engliſchen überſetzt von J. v. Boettcher. 
(Fortſetzung.) 
Die AR pe Papiere. 
Nummer Eins. — Biief von Emma Winterfield on 


2 zum letzten Augendlick . — bleiben. Der 


„Ja, ich habe einen neuen Unfall gehabt. Kurz 
von m 

) mie durch die Beſchreibung einer kleinen ſildernen Platte, 

wis e ſich an dem rechten Schädelbein befindet, er⸗ 

wieſen iſt. 

„Ich brauche Sie nicht zu verſichern, daß ich 
ern Nu bin, alle gewünſchte Auskunft, die Sie in 
etreff der Verftorbenen wünſchen ſollten, zu geben. 

„Die Verewigte erwähnte einer Bitte, welche ſie 
hnen an's ga Igen wollte; ich 17 dieſelbe im 

Namen der erlior enen aus, die ſchon zu erſchöpft 
und ſchon zu ſchwach war, dieſelbe ihrem Briefe an 
Sie noch hinzuzufügen. 5 1 25 

„Während der Circus feine Vorſtellungen in einer 
der uns benachbarten Grafſchaften gab, verſuchte ein 
herumſtreichender, blödſinniger Knabe unter die Zelt- 
decke zu kriechen, augenſcheinlich in der Abſicht zuſehen 
u wollen. Er war nicht im Stande, irgend welche 

uskunft über ſich zu geben. Die verſtorbene Mr. 
Winterfield, die ihre Jugend, ſo viel mir bekannt, in 

rankreich verlebt hat, entdeckte, daß der Knabe ein 

anzofe war und fühlte, in Erinnerung an frühere 
glücklichere Tage, eine lebhafte ae für das 
unglückliche Geſchöpf. Sie nahm 10 einer bis zu 
ihrem Tode liebreich an und er ſchien ihr dankbar 
ergeben zu ſein. . 

J ſage, er ſchien, denn eine eingewurzelte Zu⸗ 
rückbaltung bildet eine der beſonderen 1 
keiten ſeines geiſtigen Gebrechens elbſt ſeir e 
Wohlthäterin konnte nie ſein Vertrauen gewinnen. 
In anderer Beziehung übte ſie einen erfolgreichen 
Einfluß auf ihn aus, indem ſie ihn von boshaften 
Streichen zurückhielt, zu denen er ſich oft ſehr 

eneigt zeigte. Ihr Tod hat dazu 8 2 jene 
Furüchaltung, von welcher ich oben geſprochen, noch 
hartnäckiger zu machen. Er iſt mürriſch und reizbar 


’ 


munterten, dich als einen elenden, en ae 
un wa eg Bene 
e hatte. Ich kann morgen ehren in die Lage, in welche du du 

Bis zur 1085 Woche leben. — verſetzt warſt, Hatte auen haben. Sie wür⸗ 


an ſagt mir, daß ich es dir ſchuldig ſei, dir 


war nicht an dieſem letzten Unglüd Schuld. Erſt d 
8 3 —.— die Beweife meines Todes zukommen I laſſen. 


Tag zuvor hatte ich in die Hände des 9 
gelegt. 


mit nach Brüſſel nahm und mich an der Thür der 
engliſchen Kirche aufſtellte, ſo daß dein re tmäßiges 
Weib, mit ihrem Trauſchein in der Hand, ir zuerſt 
eld dem s er mit der 1 N Winter⸗ 
vom Traualtar zum ochzeitsmahle gehen 
h g e 
„Zu meiner Schande geſtehe ich es, ich 
triumphirte über das Under, welches ich ange: 
richtet hatte. 

Ich verdiente zu leiden und ich litt ſchwer, als 
ich hörte, wie Miß Eyrecourt's Mutter und ihre beiden 
Freunde, ſie mit ihrer Bewilligung an der Kirchthür 
von dir fortführten und ſie der Geſellſchaft wieder 
gaben, ohne daß ein Flecken ihren Ruf getrübt hätte. 
Wie die Brüſſeler Heirath ein Geheimniß bleiben 


trauen laſſen wollten und wie ich darauf beſtand, daß 
du dein Verſprechen erfüllteſt? Wir armen Kunſtreiter 
und Seiltänzer ſehen in den Geiſtlichen nur unſere 
ſchlimmſten Feinde, deren ganzes Streben nur dahin 8 "Grab 
ofe zeigen wird, ich kenne dein gütiges Herz — ich 
erbe, Bernard, in dem feſten Glauben, daß du mir 
ergeben haſt. 0 
3 e och eine Bitte habe ich an dich, in Betreff 
eines armen Geſchöpfes, das hier bei uns im Zimmer 
ift. Aber ich bin fo erſchöpft! Mr. Fennick wird es 
dir mittheilen. Sage dir manchmal ganz leiſe, wenn 
du eine Dame geheirathet haſt, die deiner 3 iſt 
— es war trotz alles Schlimmen auch manches Gute 
in der armen Emma. — Lebe wohl.“ 
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zeſuchen und uns das Brod vom Munde zu nehmen. 
Hätte ich Mr. Fennick in meinen jungen Jahren ge⸗ 
kannt, welch eine andere Frau wäre ich geworden. 
„Nun, ſolche Klagen nützen jetzt nichts mehr. 
Ich bereue aufrichtig das Böſe, das ich dir zugefügt 
Babe und bitte dich mit zerknirſchtem Herzen um 
Bergeibung. k 
„Du kannſt wenigſtens zu meinen Gunſten zu⸗ 
geſtehen, daß dein trunlſüchtiges Weib fühlte, wie ſie 


gethan. Deciezbe gab ſein Artde uber ste 


Bevölkerung der Vereinigten Staaten für die Be⸗ 
feitigung des Schutzzoll ſyſtems energischer als bisher 
eintreten wird. 8 n 

„ Der bisherige vortragende Rath im Landwirth⸗ 
ſchaſtsminiſterium, Geh. Ober ⸗Regierungs⸗Rath 
Faſtenau iſt unter Belaſſung ſeines Ranges als 
Rath 2. Klaſſe zum Präſidenten der General⸗Com⸗ 
miſſion für Hannover und Schleswig Holſtein und 
der Landtags n bisherige Landrath Frhr. 
v. Zedlitz⸗Neukirch zum Geh. Regietungsrath und 
vortragenden Rath im Arbeitsminiſterium ernannt 
worden. 

* Die Innungs⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages ſetzte die Berathung des Jnnunasentwurfs in 
ihrer geſtrigen Abendſitzung bis zum § 100A fort. 
Erhebliche Aenderungen wurden nicht vorgenommen. 
Die nächſte Sitzung der Commiſſion findet erſt nach 
den Ferten ftatt. z 5 

* Der „Reichsbote“ iſt außer ſich über die 
Beſchlußunfähigkeit des Reichstags. as nennt 
man eine Volksvertretung“, ruft er mit chriſtlich⸗ 
ocialer Entrüſtung aus. „Zwanzig Procent der 

ähler haben ha bei der Wahl der Abgeordneten 
betheiligt; von dieſen 20 Proc. hat der Abgeordnete 
vielleicht s der Stimmen erhalten“ u. ſ. w. Da 
dem „Reichs boten“ die Zahlen nicht zur En find, 
ſo iſt er uns vielleicht dankbar für die Mittheilung 
derſelben. Auf 100 Wahlberechtigte kamen 1871 
abgegebene Stimmen 51,1; 1874 (mit Elſaß⸗ 
Lothringen) 62,1; 1877: 62,1; 1878: 63,9 Proc. 

* Gegenüber den zahlreichen Petitionen gegen 
das Civilſtandsgeſetz, welche von orthodox⸗ 
conſervativer Seite in Scene geſetzt worden find, und 
den leidenſchaftlichen Anklagen und Angriffen gegen 
daſſelbe ſei auf einen Beſcheid des bairiſchen Ober⸗ 
conſiſtoriums, der höchſten evangeliſchen Kirchen⸗ 
behörde in Baiern, hingewieſen, welcher auf die 
Kirchenviſitationsberichte vom vorigen Jahre ergangen 
iſt Darin wird betont, „daß all, emein bezeugt wird, 
daß das Reichsgeſetz über Per onenſtand und Ehe⸗ 
ſchließung nirgends die kirchlichen Sitten in 
den Gemeinden erſchüttert hat.“ 

FCrefeld 4. April. Die hiefise Handelskammer 
giebt eine höchſt intereſſante Statit:t heraus, welche 
zeigt, daß die wichtige Crefelder Seideninduſtrie 
ihren Abſatz während der Freihandelsjahre im 
Weſentlichen behauptet hat, daß er aber gem in 
Deutſchland feit der Zollreform nicht größer ge⸗ 
worden iſt. Es betrug der „Umſchlag“ in Millionen 
Mark mit 


Edinburgh find geflern nach London zurückgekehrt. — 
Aus Tipperary wird gemeldet, daß die Kaiſerin von 
Oeſterreich das zwiſchen Caſhel und 5 ger 
legene Thomastown Caſtle, die Reſidenz des verſtorbenen 
Grafen von Jarnac, als Jagdſchloß für nächſtes Jahr 
gemiethet habe. 5000 Ltr. ſollen zur Verſchönerun 
des Anweſens ausgegeben werden. Das Schloß i 
maleriſch und im Mittelpunkt eines vortrefflichen Jagd⸗ 
diſtriets gelegen. 5 

* Dem Zuchtpolizeigericht in Bow⸗ſtreet lag 
geſtern ein neues Geſuch des Redacteurs der 
„Freiheit“, gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſtellt 
zu werden, vor. Mr. Pollard legte ſeitens der Re⸗ 
gierung energiſchen Proteſt gegen den Antrag ein, 
und der Richter ſchlug die Freilaſſung Moſt's gegen 
Bürgſchaft rundweg ab, da die Anklage auf Auf⸗ 
reizung zum Mord laute. „Ich habe“, fügt der 
Richter, Sir James Ingham, Binz, „den Artikel 
durchgeleſen und betrachte ihn als eine ſehr ernſte 
Sache. Je mehr ich ihn erwogen, deſto ernſter er 
ſchien er mir, denn er iſt nichts Anderes als eine an 
das Volk gerichtete Aufreizung ri Mord aller 
Monarchen und Präſidenten der Welt, von Konſtan⸗ 
tinopel bis Waſhington, und gleichfalls zur Er⸗ 
mordung aller Leute, welche die gegenwärtigen Re⸗ 
gierung formen unterſtützen und vertheidigen, oder 
mit den Anſichten des Herrn nicht übereinſtimmen, 
den man gegen Bürgſchaft auf freien Fuß zu ſtellen 
verlangt. Eine ſolche Doctrin iſt wahnwitzig, deren 
bloßer Gedanke monſtrös, und werde ich angeſichts 
der jüngſten Ereigniſſe ſicherlich die Verantwortlichkeit, 
den Gefangenen auf Bürgſchaft zu entlaſſen, ab⸗ 
lehnen.“ — Moſt wird von Mr. Samuel Bennett, 
ee des Journals „Radical“, vertheidigt 
werden. 

* Die „Times“ meint, der Ausbruch von 
Feindſeligkeiten an der tuneſiſchen Grenze 
dürfte ſich als die Saat ernſter Schwierigkeiten er⸗ 
weiſen. Trotz der friedlichen Politik, an welcher 
Frankreich während der letzten zehn Jahre ſo helden⸗ 
müthig feſtgehalten, ſcheine es, als ob die Franzoſen 
es nicht über das Herz bringen könnten, auf alle 
Gedanken an eine Gebietsvergrößerung zu verzichten. 
Der Wunſch ſei natürlich genug, und ſtände es den 
Engländern 1 nicht an, ſich darüber zu be⸗ 
chweren. Allein jede Bewegung Frankreichs in der 

ichtung von Tunis dürfte Anlaß zu etwas ernſten 
internationalen Verwickelungen geben. „Wenn wir“, 
fährt das Cityblatt fort, „die Ausſicht auf eine 
franzöſiſche Annexion von Tunis oder ſelbſt ein 


des Königs, die Gräfin Girgenti, in einem von 
ihr ſelbſt gelenkten vierſpännigen Wagen angefahren 
kam. Die Gräfin hielt ihr Gefährte an, was den 
ihr folgenden Stallmeiſter zu dem Glauben veranlaßte, 
daß die Studenten den Wagen im Weiterfahren be⸗ 
hinderten. Er ſprengte eilends herbei und ſoll — 
wie man ſagt — an einen der jungen Leute mit dem 
Pferde angerannt ſein. Darauf hin ſtießen deſſen 
Collegen, zu denen ſich noch andere Müßiggänger 
geſellt hatten, höhnende und beleidigende Ausrufe aus, 
was die königliche Prinzeſſin zur ſchleunigſten Rückkehr 
in das Palais veranlaßte. Die Polizei hat etwa ein 
Dutzend der an der Demonſtration betheiligten Stu- 
denten in Haft genommen, dieſelben jedoch nach zwei 
er au Befehl des Königs wieder in Freiheit 
geſetzt.“ 


Rußland. a 

* Man erinnert ſich, daß Großfürſt Nikolaus der 
Jüngere, ein Sohn des Großfürſten Konſtantin, 
alſo ein Couſin des Kaiſers Alexander III., vom Hofe 
aus Petersburg verbannt wurde; er ſtand unter der 
chweren Beſchuldigung, aus dem Winterpalais einen 
oſtbaren Schmuck entwendet und denſelben an eine 
Abenteurerin, die ihn verführt hatte, verſchenkt zu 
haben. Engliſche Blätter melden nun, daß der dene 
Prinz, welcher im Gouvernement Twer erilirt iſt, 
jetzt den Augenblick für 3 hielt, um Gnade zu 
bitten Er wollte zurückkehren, um dem ermordeten 
Jar die legte Ehre zu erweiſen. Aber er erhielt als 
ntwort auf feine Bittſchrift ein offenes, in ruſſiſcher 
Sprache abgefaßtes und vom Kaiſer unterzeichnetes 
Telegramm, welches ihn als Schandfleck ſeiner Familie 
und Rußlands brandmarkt und ihm die Erlaubniß, 
die Hauptſtadt zu beſuchen, rundweg verweigert. Be⸗ 
kannilich ſteht der Vater des Verbannten, Großfürſt 
Konſtantin, in Ungnade bei ſeinem kaiſerlichen Neffen. 


Danzig, den 8. April. 


* Die „N. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Es iſt vielfach die 
Bemerkung gemacht worden, daß neuerdings wiederum 
eine erbebliche Zuſtrömung mittelloſer Deutſcher 
nach Paris, und zwar nicht nur aus dem Arbeiter⸗ 
ſtande, ſondern auch von Lehrern, Lehrerinnen und 
anderen der gebildeten Klaſſe angehörigen Perſonen 
ftattfindet. Faſt ausnahmslos haben alle dieſe Perſonen 
nicht den mindeflen Anhalt in Paris; trotzdem hoffen 
ſie dennoch, ein gutes Fortkommen daſelbſt zu finden. 
Nach den gemachten Erfahrungen wird dieſe Hoffnung 
nur in den allerſeltenſten Fällen erfüllt, da ſolche Per⸗ 
fonen nur fehr ſchwer lobnende Beſchäftigung oder An⸗ 
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zu gehen, nur auf's Eindringlichſte hiervor gewarnt 
werden, wenn ſie entweder mittellos ſind oder keine ganz 
ſichere Ausſicht auf ein beſtimmtes Unterkommen und 
auf ausreichenden Erwerb haben. 

E. Königsberg, 6. April. Das bleſige kal. Conſiſto⸗ 
rium bat kürzlich an ſämmiliche evangellſche Geiſtliche 
der Provinzen Oſt⸗ und Weilpreußen eine Verfügung 
gerichtet, welche die Veranſtaltung außer ordentlicher 
Gottesdienſte im Intereſſe der inneren und 
äußeren Miſſion bezw. deren Beſchränkung zum 
See at. Es ſei wiederholt vorgekommen, heißt 
es in der Verfügung, daß Vertreter, Agenten oder ſonſtige 


Die Abnahme nach 1872 rüßhit natürlich von dem 
Aufhören der Gründerjahre her. Bemerkenswerth 
bleibt bei dieſer Statiſtik, daß der Abſaß nach Deutſ 
land gegen das Jahr 1879 eine kaum nennenswerth⸗ 
Vergrößerung erfahren hat. Als man die Zölle auf 
Seiden⸗ und Halbſeidenwaaren gegen die Anſchauung 
der Crefelder Handelskammer erhöhte, wurde ein 
größerer Abſatz für den deutſchen Markt der Handels⸗ 
kammer in Ausſicht geſtellt. Die Handelskammer 
erwiderte darauf, daß ſie den deutſchen Markt 
beſitze, und dieſe Anſchauung bewährt rg durch 
die bevorſtehende Statiſtik vollſtändig. 


Allein es dürfte 3 ſein, die Fiduciar⸗ Beziehun en 
der europäiſchen Staaten Tunis gegenüber in's Ge⸗ 
dächtniß zu rufen. England, Frankreich und ſämmt⸗ 
liche Großmächte find verpflichtet, die Integrität des 
ottomaniſchen Reiches aufrecht zu erhalten. Daß 
Tunis ein integraler Theil des ottomaniſchen Reiches 
ift, ift wiederholt bewieſen und eingeräumt worden. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die von den 
Mächten geleiſteten Bürgſchaften Bezug hatten auf 
die Thatſache, daß der Bey von Tunis einer der 
Lehensmänner der Pforte iſt. Von dieſem Geſichts⸗ 


punkte aus dürſte es nothwendig werden, Einwände | Adgeſondte von auswärtigen Auſtalten und Vereinen, 
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etrug, im Jahre 
1874, nach den Gründerjahren, noch ca 26 Mill. Mk, 
beläuft er ſich im Jahre 1880, nach der Wirkung des 


meinden des 
Anfalten behufs Abbaltun 
ammlungen oder Mitwir 


Conſiſtorial⸗ Bezirks im 
ttesdienſtlichen Ver⸗ 
— dl denſelden und auch 


Ehre der Mächte involvirt; ſie involvirt auch Etwas, 
was ſich als ein gefährlicher Präcedenzfall erweiſen 
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nehmigung des evangeliſchen Oberkirchenraths eingeholt 
werden müſſe. Das Conſiſtorium hat deshalb aus⸗ 
drücklich Folgendes deſt mmt: 1. In allen Fällen, 
obuld ein auswärtiger Geiſtlicher im Intereſſe einer 
nftalt oder eines Vereins einen Gottesdlenſt abhalten 
oder bei einem ſolchen mitwirken fol, det der Klrch⸗ 
ſpielsgeiſtliche feinem Superintendenten 1 Anzeige 
K machen und Letzterer den weiteren Bericht an das 
onfiftorium zu erſtatten. 2. Wenn eine Collecte bei 
dem betreffenden Gottesdienſte eingeſammelt werden 
foll, fo bat der Kirchſpielsgeiſtiiche wegen Genehmigung 


zum größeren Theile unverkauſt dort lagern, faſt 
vollſtändig im Abſatz verdrängte. 
England. 

London, 5. April. Dem Vernehmen nach beab⸗ 
ſichtigen die Prinzeſſin von Wales und die Her⸗ 
zogin von Edinburgh zwei oder drei Wochen länger 
als anfänglich beabſichtigt in St. Petersburg zu ver⸗ 
weilen. Der Prinz von Wales und der Herzog von 


as Aus den im Laufe des heutigen Tages aus 
en großen Hauptſtädten eingetroffenen Nachrichten 
erhellt, wie es heißt, daß die Cabinete im Allgemeinen 
die franzöſiſche Expedition nach der tuneſiſchen Grenze 
nicht beſonderz mißtrauiſch aufzunehmen ſcheinen 
auch wird es als unbegründet bezeichnet, daß England 
erklärt habe, es widerſetze ſich dem Einrücken fran⸗ 
Wider Truppen auf meien Gebiet. Nach weiteren 

ittheilungen, die mir zugehen, herrſcht in hieſigen 
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und die gute Hauswirthin, bei welcher Mrs. Winter, | wohlunterrichteten Kreiſen die Ueberzeuzung, daß 


3 2 : i : de. | derſelben Wochen vorher durch den 
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ich Nachricht von Ihnen erhalte, habe ich ihn zu mir officiel 9 — wie der Minister des Aus⸗ zal e ee 550 bne diefe Genehmigung 


in die Rectorei genommen und der Pflege meiner 
Diener übergeben. g 

„Sie werden die Bitte errathen, welche die Ver⸗ 
ſtorbene an Sie richten wollte. Sie hoffte, daß Sie 
bereit ſein würden, jenen armen, verlaſſenen, hilfloſen 
Knaben in gute Pflege und Auſſicht zu geben. 
Sollten Sie Ihren Beiſtand verweigern, ſo würde ich 
mich, jo leid es mir thun würde, genöthigt ſehen, den 
Knaben in dem hieſigen Armenhauſe unterzubringen, bis 
er Aufnahme in einer öffentlichen Irrenanſtalt findet. 

„Ich habe die Ehre zu ſein 

Ihr ergebener Diener 
Charles Fennick. 
def. S. Ich fürchte, mein Brief wird nicht ſogleich 
in Ihre Hände gelangen, da Mrs. Winterfield mir 
Ihre Adreſſe nicht angegeben hat. 

„Sie müſſen meine Vergeßlichkeit entſchuldigen, 
aber als ich an ihrem Bette ſaß um ihre letzten Worte 
an Sie niederzuſchreiben, war ich ſo tief ergriffen, daß 
ich nicht daran dachte, danach zu fragen. Ich bemerkte 
es geſtern gleich, als ich nach Hauſe kam und kehrte 
zu ihrer Wohnung zurück, aber ſie war eingeſchlafen, 
ich wagte ſie nicht zu ſtören und als ich heute Morgen 
zu ihr kam, war ſie todt. Es iſt zwar eine Andeutung 
auf Devonſhire in dem Briefe und ich ſchließe daraus 


* 


daß Sie ihren Wohnſitz in jener Grafſchaft haben 


wärtigen den ern der Mächte angezeigt hat, die 
Grenzräuber zu züchtigen, aber zugleich ſolche Maß. 
regeln zu treffen, daß die Einfälle auf . 
Gebiet fortan unmöglich gemacht werden. Man iſt 
hier nun aber der Anſicht, daß dieſes Ziel nicht er⸗ 
reicht werden kann, ohne Tunis unter franzöſiſche 
F zu ſtellen, und man glaubt, daß dies 
ohne Verwickelungen erreicht werden könne, weil die 
nordiſchen Mächte ſich nicht einmiſchen werden und 
England und Italien die Beſetzung von Tunis nicht 
hindern könnten (7). — Im heutigen Miniſterrath 
wurde über das Zerwürfniß zwiſchen dem Polizei⸗ 
präfecten und dem Pariſer Gemeinderath 
noch kein Beſchluß gefaßt. Die Deputirten von Paris 
ielten heute in der Sache eine Berathung mit den 
usſchußmitgliedern des Gemeinderaths; die De⸗ 
putirten beſchloſſen, bis auf Weiteres Vertrauens⸗ 
männer zum Conſeilspräſid enten zu ſchicken, ihn um 
ſeine Meinung zu fragen und dann morgen eine neue 
Verſammlung zu halten. 


4 Italien 
* Ein florentiniſches Blatt, die „Gazetta 
Vegtalia“, Hat bekanntlich eine Art Forkfetzüng der 
Memoiren Lamarmoras, eine Reihe noch nicht 
edruckter Actenſtücke, welche auf den Krieg im 
Jaßre 1866 Bezug haben, zu publiciren unter⸗ 


darf die Co baehalten werden. 

. Unſer ee  erefpondent ſchrelbt uns von 
dort: Nach einer Mitſdellung des preußiſchen Finanz 
miniſters gehen auf dem Memelſtrom von Rußland 
über Schmalentugken Flöße ein, bet welchen zwiſchen 
Balten Faßſtäde von verſchiedenen Abmeſſungen in 
mehreren Lagen eingebunden find. Derartige Flöße 
werden unverändert nach Ruß gebracht, dort aufgebunden 
und die Faßfläbe zunächſt an das Land und dann in 
Flußfabrzeugen nach Memel behufs der Ausfuhr ſeewärts 
geſchafft. Die Conſtructſon der Flöße geflattet eine 
probeweile Zählung der darin befindlichen Holzer und 
eine probeweise Jeſtſtellung des Feſtmeter⸗Inhalts der 
geſammten Hölzer eines oder mehrerer Floßtbeile 1 
Es würde daher bei Anwendung der unter dem 24. Mat 
v. J. erlaſſenen Beſtimmungen, betreffend Erleichterung 
in den Adfertigungsformen für in Flößen eingehendes 
Bau⸗ und Nutzholz, die Abfertigung older 
Flöße auf Begleltſchein I. von Schmaleningten nach Ruß 
nur nach 1 völligen Aufbinden der Floßtafeln 
oder unter Anordnung amtlicher Begleitung thunlic fein. 
Das Aufbinden und Wiederbinden der Flöße in 
Schmaleningken würde eine außerordentliche Beläſtigung 
des Verkehrs und erhebliche Koſten für die Betheiligten 
veranlaſſen, eine amtliche Begleitung aber kann, abgeieben 
it verbundenen Aufwande an Beamten⸗ 
ſchon deshalb nicht in i genommen 

eriwetlen auf 


{ nicht zuzumuthen iſt. 


müſſen; auch erinnere ich mich, daß fie von Ihnen als] nommen. In Folge deſſen hat der italieniſche Miniſter] erſcheint hiernach eine Erleichterung in der Adferttaungs⸗ 

einem Mann von Rang und Vermögen geſprochen.] des Innern in der Rebaction des betreffenden Blattes form für Flöße ber bezeichneten Urt Im texefle des Ders 

Da ich Ihren Namen nicht im Londoner Abeba pferd polizeiliche 5 Haus ſuchun 10 he na en kebrs notbwendig und nach den angeftellten Ermittelungen 
det 


gefunden, will ich 4 zur Bibliothek gehen und ſehen, 


auch obne Gefährdung des Zollintereſſes zuläſſig. Der 
ob ich eine Geſchichte der Grafſchaft Devon dort finde, dab 5 0 eine 


und dieſelben wiederholen laſſen. Dem „B. C.“ be⸗ edrat 


richtet man: Die „Gazetta d'Italia“ meldet, daß 


vielleicht werde ich daraus den Ort Ihres Aufenthaltes 8 ern in ihrer Redaction in Florenz abermals eine 555 ee oberften Landesfinanzbebörde die 

erfahren. Zu Ihrer Beruhigung füge ich noch hinzu, aus ſuchung nach den Actenftüden ſiattfand, welche] Abfertigung von Flößen mit eingebundenen Faß⸗ 

daß kein ſterbliches Auge, 3 meinigen, dieſe | das gr: jetzt über den Krieg von 1866 veröffentlicht. Raben . € e eee e 1 Ri 
8 ; 5 em e . 

Boa — ſehen fol; der halb werde ich dieſelben ſofort ie ieibeamten, welche die Hausſuchung vor —.— die Gelammtftä zabl der zu einer Traft gehörigen 


egeln und Ihren Namen auf das Couvert ſchreiben.“ unten keinen richterlichen Befehl dazu vor⸗ 
” * weiſen, und es widerſeßte ſich die Redaction der 
erneuten Hausſuchung. Die Polizeiagenten verſchafften 
ſich darau 1 9 7 — Eingang und durchſtöderten die 
Druckerei, jedoch ohne Erfolg. Die Redaction erklärt, 
ſie werde trotz dieſer Vorkommniſſe die Veröffent⸗ 
lichung der Actenſtücke fortſetzen. In dem Filial⸗ 
bureau der „Gazetta d'Italia“ zu Rom fand geſtern 
ebenfalls eine Hausſuchung ſtatt, welche reſultatlos 
blieb. Morgen wird der Miniſter die Interpellation 
beantworten, welche in der Kammer wegen des Vor⸗ 
gehens der Regierung gegen das genannte Blatt ein⸗ 
gebracht worden iſt. 
f Spanien 
Aus Madrid vom 31. März wird der „Pol. 
Corr.“ geſchrieben: „Eine Anzahl hieſiger Studenten 
hatte an einem der letzten Tage dem dramatiſchen 
Dichter und ehemaligen republikaniſchen Miniſter 
Echegaray eine Begeiſterungs⸗ Kundgebung dar» 
gebracht. Auf dem Rückwege zogen fie in dichten 
Maſſen durch die Straßen, als eben die ältere Schweſter 


* * 
Hinzugefügt von Vater Benwell. 

„Wie der Knabe ſich in Beſitz jenes verſiegelten 
Packetes Een hat, werden wir wohl nie erfahren. 
Er war im Zimmer, wie das Bekenntniß erwähnt, 
als der Rector daſſelbe niederſchrieb. Am anderen 
Tage mag er wohl geſehen haben, wie Mr. Fennick 
ſeinen Brief ſchrieb und in ſeinem verwirrten Ver⸗ 
Rande beide Schreiben in Zuſammenhang mit ein⸗ 

ander gebracht haben. Mag dem ſein, wie ihm wolle, 

wir wiſſen, daß er mit den Papieren in der Taſche 
aus der Rectorei entkommen fein muß und wahr⸗ 
ſcheinlich zu ſeiner Mutter und Schweſter nach London 
zurückgekehrt iſt. ? . 

„Mit ſolchen Mitteln, wie ſie mir jetzt zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, find unſere Ausſichten jo ſicher, wie 
fie nur fein können. Die Trennung Romayne's von 
ſeiner Gattin und die Veränderung Feines Teſtamentes 
zu Gunſten der Kirche, find für mich nur noch Fragen 
der Zeit. (Fortſetzung folgt.) 


aubwürdigkeit keine Zweifel beſtehen, auf Grund der 
re in Se Eee ee erfolgen, und daß, 
vorbehaltlich der ſpezielle 
At Revlſton deim l. der auf die Feſtſtellung 
der Zahl der Floßtheile, jomte der Gattung des Holzes 
beſchränkt werden darf. 
Aus dem Kreife Labiau, 4. April, ſchreibt man der 
„KL. 9. 3.“: Das bexreits in den Zeitungen gemeldete 
Verſchwinden des Cantors Wolf in Legitten * 
ür feine Frau — wahrſcheinliche Wittwe — wie für 
8 eigenen Nachruf noch ein Nachſpiel erhalten, das 
der Seltenheit wegen wohl bekannt zu werden verdient. 
Da W. ſich nicht zu dem von der kgl. Regierung an⸗ 
beraumten Termin in Königsberg ſtellte, ſprach dleſelbe 
feine Amtsentſetzung aus, weil fie ſich der Annahme be⸗ 
rechtigt glaubte, der Berſchwundene lebe, folge aber aus 
Ungehorſam nicht dem Rufe der vorgeſetzten Behörde Der 
Wittwe iſt gleichzeitig durch Verfügung befannt gegeben, 
daß ibr nach den geltenden geſetz lichen Beftimmungen 
die Wittwenpenfion verweigert werden müſſe, obgleich 
der bisherige Local⸗ wie der Kreisſchulinſpector die 


aber doch noch 
könne, wird ſie auf einen 

bingewieſen, nach welchem au 
Lehrerfrau die 


Benfion 


wenn der Ehemann bei 


dieſen ſchweren Schritt gegen den wabrſcheinlich län! 
verftorbenen Gatten „wegen böswilligen Berlafien® 
feiner Ehegattin“ thun. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die ſcharfe Controle, welche in der letzten 
Zeit im Reichstage, namentlich bezüglich der Beſuchel 
der Journaliſten⸗Tri büne und der Arbeitszimmer 
an derſelben geübt wurde, hat nunmehr dadurch ihren 
Abſchluß gefunden, daß das gefammte erfonal, welches 
jene Räume zu betreten ein Recht hat, mit Legitimation 
verſehen worden iſt. Nicht nur jeder Journaliſt, Oils“ 
arbeiter, Schreiber :c., ſondern auch jeder Bote, ja ſeldſt 
leder 8 iſt jetzt im Beſſtz einer Legitimation 
und nur auf Grund derſelben wird von dem wacht“ 
babenden Portier der Zutritt zunächſt in das Haus, 
von dem erſten Flurhüter der Zutritt in die Vorſäle 
und fo weiter bis in dle Arbeitszimmer und endlich 
zur Journaliſten⸗Tribüne gewährt. Wem die Vertreter 
der Preſſe dieſe deſondere Aufmerkfamkeit und Rüch⸗ 
ſichtsnahme auf ihre Sicherheit zu danken haben, if 
bis jetzt noch nicht aufgeklärt, nur fe viel verlautet, daß 
dieſe Idee den 1 8 des Vorſtandes des Reichs tages 
nicht entſprungen jet. Bi 

* Aus Madrid eingetroffene Nachrichten beſagen 
Die Lage der Stadt Sevilla tft ſehr eruft. Daß 
Thal, in welchem Sevilla liegt, iſt auf fünfzig Kilo“ 
meter weit überſchwemmt, die halbe Stadt ſteht ſchon 
unter Waſſer. Der Verkehr iR nur auf Booten möglich, 
Die Gasfabrik iſt überſchwemmt, jo daß Sevilla Aben 
ohne Licht iſt. Viele Häuſer mußten, da ihr Elnſturz 
drohte, auf Befehl der Behörden geräumt werden, 
Die Bewobner flüchteten in öffentliche Gebäude. Viele 
Bewohner fliehen, weil man eine Hungersnoth fürchtet: 

er Arbeitenminiſter iſt nach Sevilla gereiſt mit vielen 
Ingenieuren und vierzigtaufend Francs Hilfsgeldern. 
Die Deputirten der überſchwemmten Gegenden orgauiftren 

ilfsbereine. Dreißigtauſend Einwohner vos 

evilla und Umgebung find bereit obne Brod. Ihre 
Ernten find vernichtet. Der Schade beträgt über zehn 
Millionen Francs. Auch die Diſtricte Badaſoz, Granada, 
Almeria, Murcia, Huelva und Cordoba find überſchwemmt 


Danziger Standesamt. 


April 
Geburten: Arbeiter Joſef Krawetzkl, S. — Arbeiter 
S Assimmergs. Heinr. Scham“ 


berg, ©. — Urbeiter Adolf Iderberg, T. — Hilfsweſchen⸗ 
fteller Kur Stein. S. — Blmmergel Na Karg 
S. — Tiſchlergeſ. Richard Krauſe, T. — Maurergel- 


A Maurerpolier Eduard Henſchel, © 


Holz, 44 J. — Arb. Ww. Karoline Bohl. geb. Schwidd 
ca. 84 2 — R 


se 

C. w3 Bureau. 

Bei der am 6. Mus angefangenen Ziehung der 
1. Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: 

Zu 210 J: 3385 38 122 60 703 64 129 67 663. 

Zu 180 4: 16728 17514 19539 22575 29518 
35423 36410 47804 51582 67600 68144 526 69234 
77370 88 116 92 020. 

u 150 &: 6090 8970 9372 849 23022 29 244 
35 204 38 810 41026 42 248 48 261 51 832 55 412 623% 
= = 733 65 497 75 286 77522 78 286 85 665 87 106 

Zu 120 &: 410 2112 4121 10 542 11779 1258 
14 661 18 828 19 010 322 20 428 21 503 603 640 666 
23241 24 746 28 303 907 32 969 35 299 42 598 721 
44874 45 642 46 398 48 082 52 391 798 54460 56 000 
299 57 193 59 253 60 111 576 876 61337 63 263 64052 
581 5 407 68 674 74 603 607 78 689 83 608 86 314 889 
91381. 

Zu 90 : 151 330 1229 346 450 2730 3643 5028 
474 592 607 754 6070 9090 345 481 10 611 11507 758 
12451 14 030 466 15 783 16 202 17116 183 223 468 
18 025 19 159 825 20357 21573 616 22 097 24161 762 
25 376 391 440 26067 443 27 263 604 28 136 29 890 
30 274 32 000 33 246 878 34 303 36 461 535 824 836 
874 37 478 484 628 38 897 39002 470 583 41 684 
42 056 43 034 155 411 900 44339 471 498 45 139 408 
46 122 47 246 819 48 483 598 752 49 240 511 50 294 
507 514 721 940 53 538 54 141 701 55596 720 57 130 
58 984 59 061 545 60 535 61344 558 564 922 63 780 
64 487 66 641 856 67 692 68 080 71682 72 370 73 637 
74825 76334 832 77 320 873 80 402 828 81248 577 
15 5 0 . 10 ara Som Do 8 

7 973 90 2 

— 80 12080 3 90 038 510 925 9147 

u 68 61 63 204 310 395 430 455 523 643 
726 735 751 774 822 842 852 884 984 1161 207 277 
294 397 414 451 491 505 538 682 693 702 715 764 968 
971 2021 060 096 426 443 457 483 496 503 575 594 
656 666 743 746 761 771 863 926 3068 183 326 381 
427 453 546 554 610 755 795 799 819 848 897 961 981 
4015 045 064 080 100 164 179 266 335 343 415 440 
497 509 548 572 580 595 695 781 798 864 905 907 957 
5102 122 152 208 283 367 376 380 434 466 477 527 
557 599 611 629 738 954 955 6030 061 088 164 206 
316 355 360 374 383 420 460 520 659 676 678 747 784 
808 916 7037 049 088 099 136 145 322 420 435 493 
719 724 741 763 823 824 899 934 943 8034 037 062 
174 212 574 584 597 599 643 686 784 792 822 870 883 
890 933 968 971 9018 024 031 171 548 613 776 
829 961 10 104 228 236 335 363 439 466 502 
515 603 628 648 673 708 731 763 778 964 
977 11007 030 116 128 261 559 562 585 587 
620 645 703 734 794 816 827 830 918 926 992 998 
12 052 072 118 302 304 338 340 347 361 504 618 909 
968 13 111 136 216 245 311 343 347 440 509 526 538 
590 625 639 656 745 751 767 782 915 935 940 995 
14 024 032 040 128 131 132 195 400 444 487 542 594 
619 625 626 654 800 813 877 95 15017 043 050 077 
105 191 236 251 384 469 584 639 674 675 676 723 745 
648 753 859 860 986 16 011 067 266 288 292 304 384 
421 495 554 563 608 610 776 883 886 912 17 063 079 
099 122 151 204 265 289 298 326 430 537 552 617 698 
798 803 902 965 971 18 049 979 149 161 168 187 237 
312 313 315 337 367 486 529 591 677 905 991 19 045 
059 065 083 164 174 200 285 399 420 541 582 622 675 
761 775 812 885 991 20.038 057 061 081 148 152 327 
518 620 623 642 711 839 882 895 916 930 21025 071 
211 270 333 389 397 445 489 569 611 653 668 718 748 
767 844 859 871 996 22 043 051 074 100 165 170 198 
259 268 342 368 413 417 481 495 545 671 778 801 869 
928 942 962 23 051 076 079 138 314 349 367 399 427 
491 512 662 683 701 777 809 825 842 860 918 24 200 
265 330 360 546 550 645 663 695 698 701 734 852 902 
958 964 25 108 358 396 453 492 582 592 698 704 790 
813 838 988 998 26 030 077 140 243 280 311 331 360 
509 540 602 709 726 815 881 27012 060 100 135 141 
165 180 204 279 297 306 407 522 577 681 705 841 849 


395 902 924 981 28 032 066 092 167 252 259 339 356 
412 450 624 831 954 976 29 031 061 191 242 345 449 
472 546 550 621 673 30 059 199 211 280 311 313 321 
339 409 498 559 576 717 758 779 791 900 945 966 
31083 108 245 527 549 557 593 605 612 613 615 646 656 
824 983 32 024 054 228 246 286 313 346 363 365 429 487 
507 518 692 767 773 779 780 829 838 857 937 980 986 
33 002 033 193 245 287 333 348 367 412 439 547 754 847 
855 895 916 34118 126 161 185 186 226 318 458 474 494 
520 522 560 706 719 817 822 875 35 086 117 174 246 
285 377 419 464 484 547 591 604 621 632 645 763 798 
817 864 36 009 249 327 423 430 462 471 493 515 530 
538 552 595 598 662 708 714 764 785 787 37 033 034 
218 231 242 261 279 444 500 545 546 556 618 629 649 820 
38 037 050 063 128 209 232 278 288 357 429 438 462 
501 526 569 584 670 699 774 794 853 921 969 39 048 
066 078 094 126 166 169 291 332 376 576 633 652 715 
816 951 968 40 038 112 164 192 250 267 546 592 
714 766 805 823 909 925 41 030 043 067 090 280 
508 599 603 617 758 785 797 810 886 937 974 982 
42 084 196 239 245 282 370 372 473 529 792 804 
862 43 017 081 116 118 157 183 283 331 345 386 
420 529 552 600 655 746 792 827 912 44 133 136 
294 871 393 513 581 584 637 640 669 

785 944 960 968 995 45 018 037 090 115 
234 314 354 480 502 534 539 567 631 691 764 
843 949 46 118 188 204 242 313 343 396 448 460 477 
561 601 732 860 47 180 214 247 273 578 723 728 780 
811 864 887 942 986 48 171 179 199 243 292 324 463 
520 567 574 618 672 747 919 49 028 031 121 189 200 
201 206 220 257 322 328 331 634 641 746 766 820 861 
920 923 924 50 024 038 040 072 074 075 280 323 342 
380 498 535 606 620 654 657 738 812 829 866 898 916 
931 959 51034 070 109 251 326 343 369 381 432 467 
475 607 715 806 826 874 881 959 983 52 077 085 201 
224 264 367 408 412 575 580 624 656 893 999 53 044 
065 158 328 364 396 402 444 571 585 654 666 670 747 
748 786 798 838 867 54051 174 223 319 343 354 446 
452 496 526 530 638 662 716 727 770 839 844 55 031 
082 143 156 235 266 328 329 344 491 479 490 504 571 
673 679 750 893 896 56037 081 172 193 223 269 314 
332 366 397 410 430 490 505 517 525 553 590 596 660 
848 909 931 57 164 377 441 446 542 543 552 666 710 
58016 017 018 025 052 086 
147 307 402 508 656 747 787 880 
891 920 940 991 59 023 161 364 524 637 647 715 737 
849 893 943 950 986 60 004 051 133 146 232 250 322 
450 457 506 545 554 562 611 625 681 709 712 733 752 
754 806 917 979 61001 046 059 136 143 194 273 286 
295 508 556 577 720 742 771 837 867 868 880 887 
62 118 193 360 371 491 506 582 622 714 767 776 828 
837 850 980 982 63 026 036 108 204 232 362 398 487 
508 571 643 661 751 761 908 953 994 64 022 119 646 
695 706 720 787 831 863 873 881 890 936 944 970 
65 008 091 180 405 485 487 517 535 562 610 611 678 
777 810 863 922 943 945 66 050 058 063 104 186 195 
208 279 292 365 391 399 416 448 464 491 514 533 570 
590 707 784 881 958 67 000 081 092 147 206 213 286 


Es ſtarben in Danzig incl. Vorſtädte und Militär, excl. 21 Todtgeburten, im Ganzen 207 Perſonen. Der Sterblichkeits⸗Coöffictent beträgt 29,6 auf 1000 Einwohner. 


323 325 409 414 424 471 546 653 667 727 766 858 904 
924 960 972 68 009 


062 075 079 113 190 310 321 


72 003 029 063 199 247 311 601 646 678 697 754 764 


385 
82 012 129 140 


401 431 491 547 668 706 740 745 811 863 
911 918 83 08151921310 318 324 331 370 398 433 
456 541 669 738 767 773 818 84 135 144 155 157 
306 508 535 542 551 609 645 651 689 796 819 913 
946 948 963 985 997 85 012 065 148 166 196 312 
438 441 527 532 552 617 674 676 776 804 829 
86 050 078 098 192 221 251 324 363 433 463 467 
548 629 721 743 747 778 863 910 919 87 080 184 
483 530 551 594 781 786 887 893 970 88 026 109 
290 395 407 416 457 501 537 569 726 745 751 776 
893 982 89 074 161 176 208 331 383 422 464 501 
567 630 642 747 766 835 842 859 912 948 90 097 
267 235 313 321 327 340 442 501 521 571 574 577 
645 704 758 763 790 828 984 91 040 114 124 223 
346 364 459 521 537 586 692 735 753 778 820 846 
872 890 942 971 92 082 103 183 191 462 463 481 


779 785 787 800 818 822 890 975 73 010 048 097 
108 160 166 223 286 295 356 387 408 419 426 459 
494 507 522 579 695 793 861 918 980 74 131 138 
208 308 334 349 418 423 529 557 572 605 692 747 
815 821 932 978 75 059 064 107 122 131 146 199 
521 576 582 592 607 647 665 759 808 76 009 112 
162 251 261 329 448 555 569 570 604 617 650 678 
809 77 004 013 040 115 213 303 323 539 587 664 
752 774 869 78 023 097 114 184 205 255 261 291 
643 662 693 774 868 870 898 934 940 972 79 121 
250 251 460 464 472 520 549 558 621 746 758 773 
897 908 971 995 80 002 008 077 158 319 387 444 
531 558 613 621 628 655 718 749 811 829 912 920 
4 81033 036 053 056 082 159 241 337 
457 476 516 591 602 625 652 866 883 90 


379 


237 277 287 311 330 


499 


537 550 605 606 669 715 854 869 914 933 970 93 052 
106 189 340 375 411 631 759 837 891 996 94 009 044 
047 099 101 115 125 128 192 197 215 277 329 375 392 
475 516 588 683 776 945 984. 
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Neufahrwaſſer, 7. April 
Angekommen: Shamrock 


Roheiſen. 


Schiffs⸗Liſte. 
1 Wind: ON 


O 
(SD.), Bell, Barrow, 


Geſegelt: Carl & Auguſte, Niemann, Barrow, ; 
8 ef N Y 0 ow, Holz 


nlommen: 1 


C. London, 5. 


ampfer, 1 Bark. 


Schiffsnachrichten. 
April. Während der vergangenen 


Woche wurden 28 britiſche und ausländiſche Schiff⸗ 


brü che, 


darunter 20 


britiſche (wovon einer ein 


Dampfer war), angemeldet, wodurch deren Geſammtzabl 


Die Sterblichkeit in Danzig im März 1881. 


für das laufende J 


ahr auf 628 gebracht wird, oder 233 Date drei Mohren. v. Zelewski a. Bendargau 

mehr als in demſelden Zeitraum des Vorjahres. % Skewert a. Budda, Rittergutsbeſ. ‚Eid ſc kau. 5 
annähernde Werth al E Adminiſtrator. Gerecht u. a Berlin, Schuer 
betrug 5 600 000 Pfd. St, 1 4 000 000 ches a. Bordeaux u. Zaun a. Neheim. fleute. 
Acht Fahrzeuge gingen an den Küften Englands zu Korbs Hotel. Stern a. Lürich i. P., r 

runde, 10 auf der Höhe von Weſtauſtralien, und | Adler a. Prag, Fabrikbeſitzer. v. Eichendorf a. Moskau, 
2 wurden auf hoher See verlaſſen. Bei obigen Schiffe | Director. Gieße a. Nitzwalde, Beſitzer. Salmi a. 
brüchen büßten 32 Perſonen ihr Leben ein. Dresden, olff a. Hannover, Freitag a. Fehrbellin, 

5 8 ooje a. Sagan, Wagner a. Augsburg, Kaufleute. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Hotel de Berlin. Baumderg a. Walſchau. 


Berlin, 7. April. 


w 0 bene vs. Ung. 6 Gold 6 

einen, ge ng. old- — ———— 

April. Mal 217,00 216,70. rente 00,00 99,20 | 5 endet ee en et b 56 itung, mit waer n der Walden 
Juni-Juli 216,50 216,20 H.Orient-Anl; 60,20) 60,00 ziel, die Handels- und Schifffaß rina x 7 oralen und proving 

Roggen 187 Ter Russen 95,50 95,10 J bell: A. W. Kafemann, cl e en. 4 F 
Wege 22570 270 e — } 

-Okt. 172,000 172,00 | Berg.-Mär 

Potzolenin pr, BE-Act. 114,10| 112,80 In verſchiedenen amtlichen bairiſchen Zeitungen be⸗ 
200 8 Mlawka Bahn 91,00 91, findet 2 der nachfolgende Artikel, den wir im Intereſſe 
April 0 25,20] Lombarden 195,50 191,50 | der Leſer hier folgen aſſen: Wir bekamen aus der Feder 

p 25,50 25,20 ‚ 

Rüböl Franzosen 524,00 519,00 | eines wegen ſeines energilchen — — Einſchreitens 
April-Mai 52,00 52,40 | GalizierSt.-A 119,20 118,80 J gegen die vielen und koſtſpieligen Geheimmittel unſerer 
Sept.-Oct. | 54,40 54,70 Rum. 6 St. A. 98,50 98,10 eit, bekannten amtlichen Arztes folgende Zuſchrift: 

Spiritus loco| 53,600 53,60 Cred.-Actien | 518,50) 513,00 | Auch ich hade die von verſchiedenen medieiniſchen 
April-Mai | 54,60) 54,60 Disc.-Comm, | 180,00| 177,50 Capacitäten gebrauchten und von Apotheker Voß in 

Deutsche Bk. 151.00 150,80 | Frankfurt bereiteten Pillen in eigener Familie und in 

4% Console 101,700 101,70 Laurahütte- anderen Fällen, mit den beften, ja faft überraſchenden 

35 7 Wetpr, Actien 108,20 107,20 | Erfolgen angewendet. Als der entſchiedenſte Feind 

fandbr. 91,60 91,80] Oestr. Noten. 174,35 174,25 | aller ſog. Gebeimmittel, babe ich mir ſchon längere 

4% Westpr. Russ, Noten | 209,35| 208,95 | Zeit vor dem Gebrauche das Recept zu dieſen 
Pfandbr. 101,00 100,40 | Kurz Warsch. 209,00 208,65 Pillen verſchafft. Dieſem gemäß beſtehen dieſelden in 

4½% % Wetpr. Kurz London 20,475 20,47 | ibrer Grundlage aus einem fieberbeieitigenden Mittel 
Pfandbr. 103,00 102,75 Lang London 20,355 90,355 (ſchwefelſaures Cinchonin), das noch mit verſchiedenen 


eröffnete für 


Fondsbörse: sehr fest. 


Amſterdam, 6. April. Die heute von der nieder⸗ 
ländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauction 
Nr. 2 zu 46— 464, 
Nr. 3 zu 42—42½, Nr. 4 zu 47%, Nr. 7 zu 45— 45, 
Nr. 14 37¾ — 38, Nr. 15 zu 36% —37. 


Nr. 1 zu 41-41 ½, 


a. 
a. © 


emde. 

otel du Nord. Braunſchweig nebſt Gemahlin 
r. b Major u. Rittergutsbeſitzer. Rahn 
Schwetz, Rlttergutsbeſ. Mac Lean a. 
Boſchau, Rittergutsbeſ. Frhr. v. Noſenber 
ehren, Hauptmann a. D. und Landſchafts⸗Rath. Von 
uttkamer a. Plauth, Rittergutsbeſ. Thirry a. 
reslau, Kracauer a. 


ullnowo 


8 31482 : 
28 5 3 
Es ſtarben: 8 3 833 8 = = 31% 
55 Sn Bel :S > 2 2 
Ges 5s AS 5 

== FE | 
3 Bezirk L 17 26,6 3 18 
38 Bark . | 20 11 ee 
3: Bezirk III. 76 33,9 26 3 6 
2 Bezirk IV. 32 311 
82 Bezirk V. 27 414 


Fremde u. Obdachsl. 12 
Summa 27 
Vorſtädte . | 58] 
Militär 6 


Beſammt⸗Summe 271 29 6 88 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die der Frau Sophie Catharina 
Wilhelmine Koehly geb. Steffen 
—— e, in Danzig, Langgafle 71 und 

üttelhof 8 belegenen, im Grundbuche 
Ja fl Bl. 24 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke ſollen 

am 27. Mai 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadt 
Zimmer No. 9 im Wege der Zwangs⸗ 


1021103 | 
30] 28 
2 


In Stelle 


hier als 


DDr 


Bekanntmachung. 


; des Adminiſtrators 
Buchring zu Januſchan iſt nunmehr 
der Beſitzer Friedrich Loesdau von 
Verwalter der Chriſtian 
Korn ſchen Konkursmaſſe beſtellt worden. 
Roſenberg Weſtpr., 31. 
Königl. Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 


Sl, 
e 
18 
= = 32 
8 2 82 
= S 22 
2 2 2 
8 8 5 


| 
= | 
3 | 
11 8| 


8 


; tbeil In unſer Procuxenregiſter iſt heute 
n = unter No. 485 bie Procura des Max 
am 31. Mai 1881, Emil Herrmann bier für die Firma 


a Mittags 12 Uhr, 
in demſelben Gerichtslokale verkündet 


werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 3900 Mk. 

Der die Grundſtücke U Aus⸗ 

aus der Steuerrolle, beglaubigte 
chrift des Grundbuchblatts und 
andere dieſſelben angehende Nachweiſnnger 
— Lin — Gerichtsſchreiberei VIII. 
eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
o der anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

öniglicg den 17. März 1881. 
Königliches Amtsgericht XL, 


Bekanntmachung. 

Bei dem 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4 ſollen folgende Gegen⸗ 
ſtände im Wege der Sudbmiſſion beſchafft 


ca. 2480 Halsbinden, 
28 ſilberne Portep'e's 
574 Meter goldene Treſſen, 
10 Meter ſilberne Treſſen, 
150 Kilogr. Meſſingdraht zur 
Anfertigung von Schuh⸗ 


J. 0 
Firmenregiſter) ein 
Danzig, den 7. 


niederlaſſung des 
Adolph. 


der Firma 


In das hieſige 
30. 


Geſellſchaft: 


1. der Kaufmann 
2. der Kaufmann 
beide in Mewe. 
am 1. April 1881 
Marienwerder, 


zeug. 

Lieferungsluſtige werden erſucht, ver⸗ 
ſiegelte Offerten nebſt Proben, welche mit 
deutlicher 3 verſehen ſein müflen, 
bis 16. April cr. an die Com⸗ 
miſſton fran o einzuſenden. 

Die Lieſerungsbedingungen lönnen aus 
dem au — Poggenpfuhl Nr. 25/26 


rung wider 
Vermerk eingetrage 


rection: 


W. Herrmann hier (No. 


Regiſter iſt zufolge 
eärz 1881 am 31. 
No. 24 eingetragen: Firn 
rüder Schneider: Si 

Mewe; Rechtsverhältniſſe 
der Geſellſchaft: Die Geſellſchafter find: 


925 des 
getragen worden. 
April 1881. 


Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die in 3 beſtehende 


andels⸗ 
aufmanns Guſtav 


arquardtebendaſelbſt unter 


G. A. Marquardt 
iſt in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter No. 329 eingetragen. 

Graudenz, den 5. April 1881. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Handelsgeſellſchafts⸗ 
Verfügung vom 
unter 
irma der Geſell⸗ 
Sitz der 


Jaco neider, 
amnel Schneider, 


Die Geſellſchaft ſoll 


beginnen. 
den 31. März 1881. 


Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 
bn e Miguel ⸗Regiſter i 
ſchaft in Firma „Verein zur 
Stromgefahr“ 


ei der Actiengeſell⸗ 

er ſiche⸗ 
folgender 
n worden: 


Bis zur nächſtjährigen ordentlichen 
Generalverſammlung bilden die Di⸗ 


1. Der Commerzienrath R. Damme 


„der Geh. . L. Gold⸗ 


— gegen 50 Pfennige Copialien bezogen als Director, 
die Bedingungen arten find] „.2..ber Beh. Some 
* nt mit einzureichen. — s € 


5 ingehenden Proben werden 
5 E auf befonders in 1 5 
Offerte aug gear lctes Derkangen koſten⸗ 
prüntig yehzgefandt. 
danzig, den 27. März 1881. 
Die Vekleidungs⸗Commiſſion 
des 3. Oſtpreußiſchen Greuadier⸗ 
Ryimentd Nr. 4. 


— — 


Conen'sverfahren. 

Das Concazverfahren über das 
Vermögen der gfmann Sally und 
Miuna Silber Wichen Eheleute zu 
Brieſen wird, nachts der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom! März 1881 an- 


2 
3 
als zweiter 


5. 


2 Stellvertreter, 


dritter Stellve 
Danzig, den 5. 


— — 


Kaufmann 


enommene Zwaugsv leich durch recht: | Soldau 
äftigen Beſchluß viademſelben Tage Zinn 
beſtätigt iſt, hierdurch. 5; n 


Concursforderun 


16. Mai 1881 bei 
melden. 


Brieſen, den 1. pa boben. 


Königl. Amte gericht. 


der Kaufmann Otto Steffens als 


Königl. Amts⸗Gericht X. 
Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Herrmann Engler in Soldau wird 
heute, am 6. April 1881, Vormittags 
das Concursverfahren eröffnet. 


wird zum Concursverwalter 


eiſitzer 
der Commerzienrath Be Mir 
eifiger, 
4. der Kaufmann H. Bertram als 
erſter Stellvertreter. ; 
der Kaufmann R. Otto als zweiter 


rtr eter. (3922 
April 1881. 


Louis Spode in 


gen ſind bis zum 
dem Gerichte anzu⸗ 


Es wird zur Beſchlußfaſſung 
die Wahl eines anderen Verwalters, ſo⸗ 
wie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über 
Concursordnung be⸗ 


März 1881. 


2 8 SS „ 8 5 8 83 2 3 
3 5 5 2 5 8 85 3 3 5 5 5 8 8 3 = Werth hat, als de 
» 2 2 2 3 — 
5 3 3 3 8 313 2 3 5 38 8 3 S täuende und raſche fin 
S SS S 363 Selbſtverffändlich 
5 s S 55 io SPA A Ss ſammenſetzung der von dem 
— 122 BER RS 4 
F 16 ünftige Reſultate ergaben, 
„ 1 Blechdssen, mit einem ziege 
11! Te N 1 den Namenszug Apotheker 
5 Frankfurt a. 
s u echt a Doſe 75 3 zu b 
III TEZS1 | 10 22 endewerk, Tiegan, Löber. Boltzmann, 
DDr site Tee ab Locherer Mente 
dem Apotheker Menſiag; 
2 DDr rr Dr 
TT TFDTTTCTTT TTT TTL 51 III 31 113 


die in § 120 der 
zeichneten Gegenſtände auf 


den 26. April 1881, 
Vorm. 11 Uhr, 


Forderungen auf 


den 24. Mai 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 


o. 1, Termin anberaumt. 


haben oder zur 


zu leiſten, auch die 
legt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Fordern 
aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 


walter bis zum 4. 


gez. Schmidt, 
Were 


b Stoehr, 
Gerich schreiber des Kgl. Amtsgerichte 


Bekanntmachung. 


Zufolge wean vom 31. März 
d. J. iſt an demſelben Tage die in 
Strasburg Weſtpr. errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Eduard 
Wodtke daſelbſt unter der * 

€ Wodtke 


in das diegſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 257 5 gif 3847 
Stimäbnrg, ben 31. März 1881. 


Couecursverfahren. 


Vermögen des Bauunternehmers J. 
Kaliſch in Rehden ift in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf 2 
den 26. April 1881, 
Vormittags 11 Uhr, ; 
vor dem Königlichen Amtsgerichte bier- 
ſelbſt Zimmer No. 12 anberaumt. Die 
Vergleichsbedingungen find bis zun 
Termin in der Gerichtsſchreiberei III. 
des hieſigen Amtsgerichts einzuſehen. 
raudenz, den 2, April 1881. 
Onen 
Gerichtsſchreiber d. Königl. 
Amtsgerichts. N 
Das von dem Wiener Specialarzt 
Dr. M. Deutsch verbeſſerte 
Oberſtabsarzt Dr. Schmidt'ſche 


Gehör-Oel 


heilt jede Taubheit, wenn ſie nicht 
angeboren, beſeitigt Schwerhörigkeit und 
Ohrenſauſen ſofort. 

„Daſſelbe iſt mit Gebrauchs⸗Anweiſung 
für 5 Mrk. echt und frau.o zu beziehen 
ausſchließlich aus dem General⸗Depot von 


Julius Graetz, Wien, 


II. Praterſtraße Nr. 49. 


und zur Prüfung der angemeldeten 


N h 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 


Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 

i ir Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an 
den Gemeinſchuldner Ve verabfolgen oder 


erpflichtung aufer⸗ 
en, für welche ſie 


in Anſpruch nehmen, dem Concursver⸗ 
Mai 1881 Anzeige 


ch 
Königl. Amtsgericht zu Soldan. 
t 


5 „Berent, | 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 


In dem Concursverfahren über das 


au 


nn 


Ingwer⸗, 
Süßholz, 


Gelinde 


in den 
pillen darum 


eien. Es giebt 


a. Hoch⸗ 
— denen wie z. 


eters⸗ 
Lüttich, Schneider 


Gutes leiſten, 


danjae bet 
den 


auf 6—8 


Mittel. 


Bekanntmachung 
unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt 
No. 7, Seite 57 und 58 zufolge 
Verfügung von heute folgende Ein⸗ 
tragung bewirkt: 


„An Stelle des Rendanten 
Stanislaus Biegacki ift der 
Nolden Jacob Biegacki als 
endant und an die Stelle des 
Controleurs Julius v. Lubinski 
ift der Bürger Johann Sepe⸗ 
towski gewählt worden. 


Strasburg Weſtpr., 28. März 1881. 


Am 
werde 
Wege 


die gejan 
Ladeneinri 


diverſe Gläſer 
3 Fäſſer, Schl 
theilweise mit Inhalt als: 
Syrup, 
Wagenfett ꝛc. 


verſteigern. 
Petersson, 


Albert Neumann. 


srent 
Gerichtsſchreiber d. Königl. 


Amtsgerichts. 


Auction 
Koplenmartt . 


8. April er, Vormittags 10 Uhr, 
ich am angegebenen Orte im 
der Zwangsvollſtreckung 


eſammte 
tun 
kene Faß ge 


Petroleum 


pirituoſen, Farben, 


Moras 


haarstärkendes 
Mittel 


Depot in Danzig: 


Langenmarkt No. 3. 


Bauſchule 


Crone 
Deutch ne | 


vom Staate ſubventionirt und beauf⸗ 
ſichtigt, beginnt ihr 


mmer⸗Semeſter 
. 


Abgangsprüfung vor 
Commiſſar, 
Ban⸗Gewerk 
een ſtatt. 


u 


Direction. 


Lü 


dem Königl. 
von allen Behörden und 
„Vereinen anerkannt, findet 
ertheilt 


mmerhirt, Reg.⸗Baumeiſter. 


tenfrei die 
skunft koſteufr er: 1 


ſeinen Huſten durch ein 

hinweg curiren können. Da 
in ihrer raſchen Wirkung dezüglich der Entfernung gerade 
der läſtigſten katarrhaliſchen Erf 
iſt wohl unbeftreitbar. 
letzt ſehr gerne meh vielfach das jog. Elixirium Regis 
erle 

illen find mir ij 

85 ihrer glelcheligen guten 
Magen. Da dieſelben auch nicht koſtſpiel 
(der Nuten, der bei ihrer Bereitung berauskommt, be» 
rechnet ſich ſelbſt bei der Fabrikation im Großen nur 
J pro Schachtel), 

nicht in die Kategorie der auf \ 
Ich betrachte dieſelben vlelmebr als ein vor⸗ 
treffliches Volks⸗ und Hausmittel, das um fo größeren 


bitteren, erweichenden, ſtärkenden und den Auswurf bes 
n geſchickt verbunden iſt. So 
almus⸗, 
Glycerin und etwas Salzſäure den Pillen 
beigefügt, wobei gerade das Glycerin mit der Salz⸗ 
ſäure dekanntlich bei acuten und chroniſchen 
kopfleiden, Katarrhen und 
Schweißerregung 
ſind ia n die an Wirkungen des 
illen vorhandenen 

wird behaupten wollen, daß dieſe Vo 
eine Panacee oder ein 
ge manche oder mancherlei Fälle. 


find 


Gentianwurz, dann Elbiſch und 


Kehl⸗ 
dgl. Vortreffliches leiſtet. 


und raſcher Flebernachlaß 


inchonin's. Niemand aber 
"schen Katarrh⸗ 
niverſalheilmittel 


bei Tuberculoſe kein Menſch dieſen 
aar Dutzend Pillen wird 
aber die Voß ſchen Pillen 


rſcheinungen nur böchſt 
Ich babe bis 


Katarrhen verwendet. Dieſe 
edoch lieder geworden, inbeſondere 
Kine auf 

Y find 


8 gehören dieſelben auch 
eutelſchneiderei berechneten 


ſſen Wirkungen vollſtändig uag⸗ 


gefährliche, im Gegentheſle, nach Erfahrung, höchſt wohl⸗ 


kann nur für die richtige Zu⸗ 


Apotheker W. Voß in Frank⸗ 


furt a. M. bereiteten „Katarrhpillen“, welche bei acuten 


und chroniſchen Lungen⸗, Rachen: und 5 
Schnupfen, Huften (Keuchhuſten), Helſerkeit jo überaus 


ee, 


Hark 


500 3 


beim Gebrauch von 
Kothe's 


Jahuwaſſer 
a Flacon 60 jemals wieder Zahn: 
ſchmerzen baut . beim 8 


riecht. 
Joh. George Kothe, 
Hoflieferant. 
Berlin S., Prinzenftraße 99. 
In Danzig nur allein echt bei Herrn 
Eduard San Langgaſſe Nr. 16. 


Warnung!!! 


Das von der Minerva-Drognerie in 
Danzig angeprieſene Apotheker Dr. Kotte's 
ahnwaſſer it völlig werthlos. Ein 
potheker Dr. Kotts exiſtirt nicht 
und iſt dieſer Name nur zur 
Täuſchung des Publikums ge⸗ 
wählt! Die Minerva, oder wie ſie 
19 jetzt nennt Medicinal⸗Droguerie hat 
ich wiederholt um die Vertretung meines 
huwaſſer beworben, was ich indeſſen 
gerathen hielt abzulehnen. 


Die Erbitterung! 
ohann Kothe aus Berlin 
1 n Ariel 25 erklär⸗ 


. Umſatz und die eingelaufenen 
agungen bezeugen. 
Apothe Dr. Kottes echtes Zahn⸗ 


waſſer iſt nur allein zu haben in der 


Medieinal- Droguerle 
„zur Minerva“ 
4. Damm No. 1 * 
und Langgarten 112 Filiale. 
Niederlagen werden in allen größeren 
Städten wo ſolche noch nicht vorhanden 
ichtet (9463 


Ein beſt renommirtes 


Ritter-Gut 


mit zwei Vorwerken 


in Pommern, 1 Meile von einer be⸗ 
deutenden Kreisſtadt, an der Chauſſce u. 
Bahn, von 4400 Morgen inc. 362 
ſchäuſte Rieſelwieſen und 809 Morgen 
ut beſtandener alter Buchen, Fichten u. 
ichenwald, mit ſämmtlich — iven Ge⸗ 
bänden unter Pfannen, elegant. ſchloß⸗ 
artigem Wohnhauſe, mit 40. Zimmern, 

ark und Garten, rachtvoll. Inventar, 
420 Oldenburger Kühe, 72 St. Jung: 
vieh, 60 Pferde, 40 Ochſen, 1800 Schafe) 
Grundſteuer 1100 K., nur Landſchafts⸗ 
Hypothek, Acker 2 guter Weizenboden 
in beſter Cultur, iſt wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers m. 80 — 100000 Re. 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt 
Saen N. Krispin, — Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 36. 


Möblirie Wohnung, 


beſtehend aus Zimmer mit Cabinet und 
Dienergelaß iſt von ſofort Langgaſſe 
No. 42 zu vermiethen. (3074 


trägt, verſchloſſen find. den Apott 


zahle ich Dem, ber 


ee werden, wenn bie 
rothen Berbandftreifen, der 


WB Voß a eee 5 
aden in Danzig dei den Apothekern 
Röder und in der 
garten 106; in Dirſchau bei 
Neuſtadt dei dem Apotheker 


Thiele; in Langfahr in der Adler⸗Apolheke in Wiehifet 
bei dem Apotheker Fahrenholtz. 


= 


Chocoladen 


und Cacao’s 


d. Kgl. Preuß. u. Kaiſ. Oeſterr. 
of⸗Chocol.⸗Fabr.: 


Gebr. Stollwerck 
in Cöln. 
18 Hof-Diplome, 
19 goldene, silberne und 
bronzene Medaillen. 


Reelle Zusammenstellung 
der Rohproducte. Vollen- 
dete mechanische Ein- 
richtungen. Garantirt 
reine Qualität bei mässigen 
Preisen. 
Firmenschilder kennzeichnen 
die Conditoreien, Colonial 
u. Delicatess - Waaren - Ge- 
schäfte sowie Apotheken, 
welche Stollwerk'sche Fa- 
prikate führen. 


Wanzentod, 
Schwabentod, 
Mottentod, 
Fliegentod. 
Erfolg ſchnell und ſicher, Anwendung 
ab 80 f tere Drognerie, 


4. Damm 1 und Langgarten 112. 
ie weitverbreitete J 


D 
Paſſions⸗Geſchichte 
von Pfarrer Ziegler 
iſt zu haben — deutſch und engliſch — 
& 20 Sin der Buchdruckerei von 

I. Stre 


ber, 
Große Mühlengafie 10 in Danzig. 


Mein wohlaſſortirtes Lager 
durchaus zuverläſſiger Ge⸗ 
müſe und Blumen Säme⸗ 
reien halte beſtens empfohlen. 
Catalog auf Verlangen gratis 


und franco. 
A. Lenz 
irtnerei und 
dende erden 
Schießſtange No. 3. 


U 
Samen⸗ 


* 


elegenheitsgedichte 
=; ee beleben 


* 
— 


2 
— 


12 
5 


Bauſchule zu Deutſch⸗ 


Am 3. 
wartet der 


geachteten Collegen verloren. 


Nachruf. 


d. Mts. rb ganz uner⸗ 
err Lndſhate al 


Muehlenbruch 

auf Nipkau. In ihm haben die 
Collegien der Oſtoreußiſchen Landſchaft 
wiederum einen treuen, eifrigen Mit⸗ 
arbeiter und ebenſo beliebten, wie hoch⸗ 
5 ) Seine 
von praktiſcher Durchbildung und reicher 
Erfahrung unterſtützten Dienſte, welche 
er viele Jahre mit voller Hingebung der 
landſchaftlichen Verwaltung gewidmet 
hat, ſichern ihm ein dauerndes ehren 
volles Andenken. 


Namens der landſchaftlichen Collegien 
Boltz 
General⸗Laudſchafts⸗Direktor. 


Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. 
Eingetrag. Geuoſſenſchaft. 
Status am 31. März 1881. 


Activa: 
Baarbeftand . . . . 12 052,92 
Wechſelbeſtan?d „ 695 107,48 
Credite in lauf. Rechnung „ 37 500,.— 
Hypothekenforderung. „ 10 000,— 


eee 4:15), 
Doubberck'ſche Reſer ve. „ 
Passiva: 
Reſervefonds . . 8484,33 
Mitgliederguthaben . „ 126 423,43 
Depoſiten u. Spareinlagen „ 584 978,39 
Aufgenommene Darlehen „ 21500,— 
Zahl der Genoſſenſchafter 1807. 
Der Vorſtand. 

W. Radewald. Elsner. Granert, 


Meine Wohnung befindet ſich ſeit dem 
1. April er. 


Tbeicchergaſe 10. 


scar Ehlert, 


Zimmer: und Schilder⸗Maler. 


Schulanzeige. 

In meiner höheren Töchter⸗ 
ſchule beginnt das neue Schuljahr 
Donnerſtag, den 21. April. Jur 
Aufnahme neuer Schülerinnen 
werde ich Vormittags zwiſchen 
10 und 1 Ubr bereit ſein. In 
die ſiehente Klaſſe werden Kinder 
ohne Vorkenntniſſe aufgenommen. 


ulda Uähnel, 


Heiligegeiſtgaſſe 89. 


St. Katharinen⸗Mittelſchule. 

Aufnahme neuer Schüler Montag, 

den 11. und Dienſtag, den 12. cr. von 
9 Uhr Vormittags ab. 


Vector Br. Landsberg. 


nterricht in der einfachen u. doppelten 
Buchführung, Wechſellehre, kauf⸗ 
männiſchem Rechnen und Correſpondenz, 
in der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache, ertheilt 295 
Wilhelm Fritsch, 
Schw. Meer 88, 2 


Crone in Weſtpr. 


entläßt Ende d. Mts. nach beſtandener 

angs Prüfung gegen 20 Maurer: 
und Jimmerlente mit ausführlichem 
Zeugniß, empfiehlt dieſelben und ver⸗ 
mittelt Engagement koſtenfrei. Die 
Direction: Lämmerhirt, Regierungs⸗ 
Baumeiſter. (1694 


eb He ö 


Nach den Oſterferien beginnt 
der Unterricht in meiner vier⸗ 
klaſſigen Vorbereitungs⸗ 
ſchule f. Knaben Dounerſtag, 
den 21. April. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler bin ich 
den 19. und 20. April, vou 
9 Uhr Vormittags an, bereit 

ria Wieler, geborene 
Zimmermann, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 98, 2 Treppen. (3869 


Vrogymnaſtum 
zu Schwetz. 


Der neue Jahrescurſus begiunt 
Donnerſtag, den 21. April, 8 Uhr 
Morgens. 5 

Zur Aufnahme neuer Schüler, bis 
Ober⸗Secunda einſchließlich, wird der 
unterzeichnete Dirigent des Pro⸗ 
gymnaſiums am Freitag, den 8. und am 
am Sonnabend, den 9. April, owie am 
Dienſtag, den 19. und am $ eiitwoch, 
den 20. April, von 10 Uhr Vormittags 
in dem Conferenzzimmer der Anſtalt 
bereit ſein. 

Die neu Aufzunehmenden haben einen 
Impf- bezw. einen Wiederimpfungs⸗ 
ſchein und, falls ſie ſchon eine andere 
Lehranſtalt beſucht haben, ein Abgangs⸗ 
zengniß vorzulegen. 

Schwetz, im April 1881. 


r. rocks. 
Danzig Live, pool 
via Stettin, 
Dampfer „Antilope“ 


ladet am 13. April in Neufahr wasser. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Vom 8. April d. J. ab beträgt das 
hrgeld bei unſerm Privat⸗Perſonen⸗ 
hrwerk zwiſchen Danzig u. Stutthof 


von Stutthof nach von Danzig 
ug Stutthof el. 1,00 
R. 0,15 Steegen „ 0,85 
„ 0,30 Paſewark „ 0,70 


0,50 
Bohuſack „ 0,40 
„ 1,00 Danzig er 
Stuttbof — Danzig, den 7. April 1881. 
Dahms, Sczersputowski, 
Poſtverwalter. Poſthalter. 
Hochfeine Tiſchbutter 
a Pfd. 1,10 8 und 1,20 Pf. empfiehlt 
E. F. Sontowskl. 


„ 0,60 


mM rger Looſe a K 3. — 
Königsberger Looſe a Mh 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


1 Ofen: und Glaſurfabrik in Frankfurt a. O. 


Richard Lemke 


Friſeur für Damen und Herren, 
Erſten Damm No. 20. 


Dem hachgeehrten Publikum, insbeſondere meinen früheren werthen Kunden 
zeige ich höflichſt und ergebenſt an, daß ich in Danzig wiederum ein feines 
Friſeurgeſchäft eröffnete. Wie früher, werde ich von neuem beſtrebt ſein, durch 
Reellität, Pünktlichkeit, Fleiß und gute Ausführung aller Aufträge im Gebiete 
des Perrückenfaches und der Haararbeiten, mir das Vertrauen und Wohlwollen 
der mich Beehrenden zu erwerben. Ergebenſt bitte ich Damen und Herren meine 
eleganten Friſir⸗Salons in Augenſchein zu nehmen und mich baldigſt mit ſchätz⸗ 
baren Aufträgen zu erfreuen. Hochachtungsvoll 


Richard Lemke, 


jetzt erſten Damm 20. 
Schultaſchen, Muſikmappen, Bücherträger, Schnlſtrick⸗ 


Taſchen, Federkaſten ꝛc., Torniſter u. Schul⸗ 
Taſchen in extraſtarken, großen 


Sorten, erhielten in neueſten Muſtern zu recht 


billigen Preiſen. 
Oer tell & Hundius, Langgaſſe 72. 
7 — Aus dem von uns über⸗ 
Kinder und Puppenwagen. e van iur 
Geſchäft eine größere Zahl der beiten Kinder- 
Wagen, sowie as Wappen = Wagen 
zurück, welche wir ZUT Hälfte des gewöhn⸗ 
lichen Preiſes abgeben. 


In Kinderwagen empfingen wir vorzügliche 
neue, auch ſehr feine, praktiſche Muſter, welche wir zu 
ſoliden Preiſen empfehlen 


Oertell & Hundius. Lauggaſſe 72. 


Auf Ostindischen Perl-Tapioca, 


fein- und mittelkörnig, 

erlaube ich mir wegen feines hohen Nahrungswerthes, feines Wohlgeſchmackes 
und ſeiner leichten Verdaulichkeit in Wein⸗, Bier-, Fleiſch⸗, Milch⸗ und Waſſer⸗ 
Suppen gekocht, und auch zu Pudding verwandt, die geehrten Hausfrauen und 
Gaſtwirthe ergebenſt aufmerkſom zu machen. * (2461 
Das einzelne 2 koſtet bei mir 40 3, bei 10 K billiger. 


PROG 


Torniſter 
Billets & 50 Pf. find für 15 
hauſe bei Herrn Janzohn und Aben 


aufmerkſam und laden zu regem Beſuch 


5 empfehle mein beſt 
Seidenhüten (leicht und elegant gear 
ſowie Stoffhüten und 


Ru 
Langenmarft No 


Vrogymnaſtum 
in Berent. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, 
den 25. April er. Die Anſtalt um⸗ 
faßt die Klaſſen Serta bis Ober⸗Secunda 
incl. Auskunft über Penſionen ertheilt 
der unterzeichnete Dirigent. 

Olausius. 


Damaſlweberei 
bei Will. 

Kl Albrechtan bei Roſenberg, 

Weſtpreußen. 


Den bochgeehrten Herrſchaften 
empfehle mich auch zur diesjährigen 


A. von Zynda, 
Bleiche zur Anfertigung von Damaſt⸗ 


5 2 

— . 5 Hundegaſſe 1 1 7 een 5 Auen de . 
u auch das Einweben der Familien⸗ 
Handels-Academie in Danzig. en au 18 Keane Mar 
. l roben zur Ausw u. abe 

; (Kabrunſche Stiftung.) er gebleichte Damaßtgedece, wie 

Das neue Schuljahr beginnt Donuerftag, den 21. April. Handtücher eigener Fabrik auf Lager 
nahme neuer Schüler iſt der Unterzeichnete in den Ferien von 10—12 Ihr, Vor⸗ und offerire ſolche zu den möglichſt 

mittags bereit. Die nen aufzunehmenden Schüler haben ein e dane fg der i ; (389. 


billigen 
vorher beſuchten Schule vorzuzeigen. Die Abgangs⸗Prüfung unferer Anftalt 
gewährt die Berechtigung zum einj. freiwilligen Militairdienſt. (3914) 


Dr. Otto Völkel, 


Director der Handeld:Academie. 


Aug. Schimpke & Sohn, 


ur Auf⸗ 


Wichtig für Deſtillateure! 
Dr. Hans Brackebusoh’s 
Rum-Essenz 
ohne Schwefelſäure per Liter 
4 Mark. Zu beziehen aus der 
Haupt⸗Niederlage von 6819 
Sale Fuchs, Berlin C., 
Roßſtraße 7. 


FRE 4 reife pro hjahr: 

1 ie Det mit Br Pr Sins, Auflag und Medaillon zu 45, 

2. Eiſenſachen zu Oefen und Kochanſtalten, patentirte Negifter + Heizkäften und | 
patentirte luftdichte Thüren je nach Auswahl billigſt; an 

3. fein gemahlene weiße Glaſuren für Ofenfabrikanten pro Ctr. weiß. 6005 Lederlack ohne Spiritus, leicht mit 95 


48 Mark, weiß II. Claſſe 42 Mark. ‚ringen Unkoſten berzuftelleu, ſende gegen 
1 Einſendung von 1 K. in Briefmarken, 
SOSSE Br und Herſtellungsweiſe. Eruſt 
zur Lotterie beweglicher Gegenstände in Tilsit, 20. April 1881, a 2 Mk. Triebel, Schleuſingen in Thüringen. 
zur Marienburger Pferde- Verloosung, 29. April, a3 Mk. FLeichtes Schmelzeiſen. 
zur Inowrazlawer Pferde-Verloosung, 27. April, a 3 Mk. Wir kaufen außer Kernſchrott und 
zur Königsberger Pferde-Verloosung, 4. Mai, a 3 Mk. onſtigem ſchwerem Eiſen wie Schienen: 
zur 1 ö 25. Mai, a 3 Mk, Pe er 2. ie 1 
zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni, a X eichte melzei 
Vollloose für elle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der und 1 am d . 
Danziger Zeitung. Poſten gegen Caſſe bei En f 


727 oe = 7 1 1 pfang. 
Berliner Militär⸗ Pädagogium, ee Seng 
Dirigent; Lieutenant P. Killiſch, Berlin W., Körnerſtraße No. 7. Vobereitung 


Michelln & Eo., Elbing. 
* * 
für das Einjähr.⸗Freiw.⸗Seecadetten⸗, Primaner⸗, Fähnrichs⸗ und Offizier⸗Examen. -& 
Proſpecte und offizielle Beſtimmungen über Militär⸗Examina koſtenfrei. Weiß buchen Stämme 


attler und Geſchirr⸗ 


8 halter. 
Einen vorzüglichen franzöſiſchen 


x 


„PP ne ee obe 4 
Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen, durch die J. Nö 
Expedition, ſowie durch ſämmtliche Poſtämter ohne Aufſchlag zu beziehen die € 7 A R 


— __ Bagenfabrit 

l Brenneiſen ze. 
fertigt an W. Kunz, Büchſenmacher, 
Marienburg. (3834) 


Lachse 


zum Salzen und Räuchern werden an⸗ 
genommen Tobiasgaſſe 14. 


Schönen ſchweren 


erſte Nummer der: 


Ansfellungs:Beitung 


der Allgemeinen Deutſchen Patent⸗ u. Muſter⸗ 
ſchutz⸗Ausſtellung, verbund. mit Ausſtellungen 


für Balneologie, Gartenbau, Kunſt und Lokal⸗ n 
a Induſtrie Bohnen 
in Frankfurt n. M. 1881. weiße und grane Erbſen 
Dieſelbe wird a vom n 5 3 Een 
rg 11 50“ ganze en ca. ak ; ogen umfa } H. Harms & Co. 
Mittheilungen für die Redaction ſind zu richten an den verantwort⸗ Elbing. 


lichen Redacteur Franz Graf. . 
Adreſſe der 9 Dr. Dronke, Kirchnerſtraße No. 3. 
Die alleinige Annoncen⸗Annahme iſt der Firma Maasenstein & 
Vogler übertragen. 
Frankfurt a. M., den 30. März 1881. 


Der Preß⸗Ausſchuß. 


n Kl. Watkowitz bei Nicolaſfen, 
werden aus Baumſchule u. Garten 
Zierſträncher und Bäume 

zu Anlagen äußerſt billig abgegeben. 

1 holländ. Stiere, 2 u. 3 Jahre 
alt, und 2 Origisal- Breiten- 

burger Bullen, 2 u. 1 Jahr alt, 

stehen zum Verkauf in Jankowitz 

| bei Bahnhof Koschlau. A. Kracher. 


Kartoffeln 


zur Saat und Speiſezwecken empfiehlt 
in allen Gattungen. 
Eduard Weinhagen, 
Poſen.] 


Ein vorz. Flügel, 
Blüthner-Leipzig, 


i Domicilveränderung des Be⸗ 
ek u mich für einen billigen Preis 
zu verkaufen. 2 
Hugo Siegel, 
Heil. Geiſtgaſſe 118. 
Berlin, Schiffbauerdamm No. 35, 
ftehen (3926 


tlich, wenig gebraucht, jedem 
Fa ee , in den beiten 
Fabriken gebaut, zum Verkauf. 


Preiswerthestes 
Rentenpapier. 


Bon allen in: und ausländiſchen Rentenpapieren der Berliner Börſe find 


6°), Centralhotel⸗Prioritäten 


die ſteigerungsfäbigſten. Garantirt durch bei der Reichsbank deponirte 
Enpottehnihte Unterlage. Werden jährlich mit 110% ausgelooft. . 
Jetziger Cours 94½ . Bedeutende Steigerung unausbleiblich. 


Griechische Weine 


* 1 Probekiste 
| mit 12 ganzen Flaschen in 12 ausgewählten Sorten 

von Cephalonia, Corinth, Patras und Santorin ver- 
sendet — Flaschen und Kisten frei zu 19 Mark. 


J. F. Menzer, Neckargemünd. 
8511) Ritter des Königl. Griech. Erlöserordens. 


Gewerbe N 
Freitag, den 8. April, Abends 8 Uhr, 


Im Gewerbehaus-Saale 
Mimiſch⸗phyſiognomiſche ER 


Soirée „ Ernst Schulz. 


8 an der Kaffe zu 
ir machen unſere verehrten Mitglieder auf dieſe 


exein. 


RAMM: 


Wie Kleider Leute machen. — Die Naturgeſchichte der 
Bärte. — Darſtellung berühmter Perſönlichkeiten. — Illu⸗ 
ſtrationen zur Darwin⸗Theorie und Phyſiognomiſche Er⸗ 
innerungen an alte Bekannte. 


lieder und deren Angehörige im Gewerbe⸗ 


aben. = 
ochintereſſante Soiree 
ein. 


Fr , 
Zu den bevorſtehenden Feiertagen 


2 


aſſortirtes Lager in: 
beitet), Filzhüten (nur neueſte Facons), 


ützen in allen Farben und Formen. 
Ruda und Reparaturen prompt und billigſt. 


olph Piesker, Sutjabrifant, 


, vis-a-vls der Börſe. 
Höchſt preiswürdige 
berkänfliche Güter 


jeder Größe ſowie Pachtungen in den 
Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen empfiehlt 


R. Krispin, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Das Minderling’ihe 


Gasthaus 


zu Weichſelburg, zu welchem ca. 8 
pr. Morgen ſehr gutes Ackerland, dar⸗ 
unter 2 Morgen Obſtgärten, gehören, 
beabſichtige ich unter 
dingungen zu verkaufen. 

L. Jacoby, 


Neuenburg. 
Eine große uralte 
Wal 


herrſchaft 

in Rußland, Wolinien, welche Waſſer⸗ 
verbindung mit der Oſtſee und Weichſel 
hat, iſt Verhältniſſe halber unter den 
günſtigſten Bedingungen ſehr billig zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Nowopolski, Berlin, Grimmſtraße 1a. 


Ein Salon⸗Pianino, 


neu, mit Pariſer Mechanik, iſt zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 32 parterre. 


Hypotheken⸗Geſuch. 


70,000 Mark werden direct hinter 
der Landſchaft geſucht auf eine Herr⸗ 
ſchaft bei Danzig. — Adreſſen unter 
3707 in der Danziger Ztg. erbeten. 

Eine rentable 3 

Gaſt⸗ oder Krugwirthſchaft 
an der Chauſſee oder in einem Kirch⸗ 
dorfe wird von ſofort zu pachten geſucht. 
Adr. unt. 3804 i. d. Exped. d. Ztg. erbet. 


Venſtonäre 


finden güte e und Erziehung 
bei Marcel Zeitz, Rentier, Marien: 
burg Mühlengraben 853. u 
Penſionäre, 
Mädchen len 3 jeden Alters, 
den gewiſſenhafte gute Penſion 
5 Tobiasgaſſe 26, 2 Ir. 
1 2 Penſionäre finden in einer 
S anſtändigen Familie, eigenes 
groß. Zimmer, zu ab e ae 
Aufnahme. Näheres Breitgaſſe 122. 


1 2 Penſionaire finden noch zu 
2 Dftern unter ſorgfältiger Be⸗ 
aufſichtigung in meinem Penſionat 
Aufnahme. (3919) 


Frau Wilhelmine Tietzleer. 
Ein unverheiratheter 


riner 
findet bei beſcheidenen Anfprüchen ſogleich 
Stellung. Wo jagt die Expedition d. 
Zeitung. \ (3759 
In Folge plötzlich eingetretener 
Vacanz ſuchen wir einen geübten 


ureauvorſteher⸗ 
Vannowski & Gall, 


Rechtsanwalte in Danzig. 


Ceinen Lehrling 


per ſofort ſucht 


ünſtigen Be⸗ 
2 (3492 


P 
Ein nnverheiratheter 


Aechnungsſührer 


id für ein größeres Dominium in 
Per egend von Danzig geſucht, wo 
derſelbe gleichzeitig die ? olizeiſachen zu 
bearbeiten hat. 5 
8 unter 3706 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


— — — 
Ein Commis! a 
Materialiſt, womöglich militärfrei, mi 
ten Beugniffen verſehen, der auch 1 
Buchführung bewandert ift, findet zu 
1. Mai cr. in meinem Geſchäft Stellung. 


Bieleokl, 
3 oh er. 
Eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
findet ſofort in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Putzgeſchäft Stellung. 


J. Wollenberg, 
85 Bromberg. 


ain Hofvermalter mit guten Empfehl. 
Ei Rech. u. Schreib. gewandt, findet 
Stellung i. Bietowo b. Pr. 2 
Suche für mein Mehl- und Speicher 
S waaren⸗Geſchäft ſofort einen 4 — 
knecht, Shlng Dan uber , 

lni e müchtig. 
5 e Kram, Rue r 

t, Danzigerft. 12 (Oberdorf) fin 

3 2 Wohnungen mit und 
ohne Möbel billig zu vermiethen. 


wi Ein Lehrling 
t ſofoxt o er in einem Leinen 
* t Placement. 1 
ige Adreſſen unter : 
Exped. dieſer Ztg. — zn 
Zu Oſtern ift bei mir unter vortbeil⸗ 
haften Bedingungen eine 


> + 
Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. (389.0 
Konitz im April 1881.“ 
E. Wollsdorf,' Buchhandlung. 


Ein Matlerialifl. 
Lin Malerialifl. 
mit der Stadtkundſchaft vertraut, der 
bereits für ein Engros » Haus reiſte, 
ſucht Stellung für Comtoir oder 
Reiſe. Adreſſen sub 3929 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
( KKK 

in junger verh. Mann, der ſein eig. 
E Geſchäft hat, ſucht trotzdem Selig, 
ganz gleich welcher Brauche, als Caflirer, 
Lagerverwalter, 1 925 x. Adr. mit 
Angabe der betreff, Beſchäftigung unter 
3964 in der Expedition d. Zta. erbeten. 
Eine geprüfte Kindergärtnerin, die 

ſchon in Stellung geweſen iſt, ſucht 
anderweitig Engagement. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Frau Dr. Quit, Johannis⸗ 
gaſſe 24, von 1—2 Uhr. 


Ein Buchhalter 
wünſcht in freien Abendſtunden mit 
Führung von Handlungs⸗Büchern be⸗ 
ſchäftigt zu werden. Ra 

Adreſſen unter 3862 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 

Eine in billigen Sorten ſehr leiſt⸗ 
ungsfähige Cigarrenfabrik Süddeutſch⸗ 
ands ſucht für Danzig einen zuverläſſigen 


Vertreter. 


Offerten mit Referenzen unter 6766 
an Haaſenſtein u. Vogler Frankfurt a. M. 
um 1. Juli ſuche ich ein geräumiges 
Com toir in der Nähe der Börſe. 
„ W. Hoffmann, 
Langgaſſe 29, 1 Treppe. 


Für Geſchäftsleute! 


Ein Geſchäſtslocal nebſt Wohnung 
mit bedeutendem Keller, Remiſen und 
Speicherräumen iu einer ſehr lebhaften 
Kreisſtadt von ca. 7000 Einwohnern, 
vorzugsweiſe zu einem Droguen⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäfte mit Selter⸗ 
waſſer⸗Fabrik ſich eignend, iſt vom 
1. Juli d. J. zu vermiethen. Bewerber 
belieben ihre Adreſſen unter X. 3846 in 
der Exped dieſes Blattes niederzulegen. 


Tanggaſſe. 


zwiſchen en e u. Matzkauſche 


Gaſſe, iſt eine erſte Etage von 
5 Zimmern, großem Eutree zum 
Geſchäftslocal per 1. October zu 
vermiethen. 
„Adreſſen unter 3943 i. d. Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein großes 


Holzfeld 


an der Weichſel iſt von Auguſt ab zu 
vermiethen. Näheres beim Inſpector 
Lämmer, Jungſtädtiſcher Holzranm. _ 
Wonterplat No. 11 iſt eine Parterr- 
wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör zum 1. October d. I., 
ferner eine Hofwohnung von drei 
Zimmern, Küche und großen Arbeits⸗ 
räumen von ſofort zu vermiethen. 
Näheres No. IIa, v. 2—4 U. Nehm. 


Bfefferſtadt 37 


it eine neu decorirte Wohnung 
von 5 8 nebſt Zubehör 
von ſofort für 700 Mark zu 
vermiethen. (3807) 


Der trockene Unterraum des 
Phönix⸗Speichers, 


am Waſſer gelegen, ift ſofort zu ver⸗ 
miethen. a : . 

Näheres Matzkauſche⸗Gaſſe 10 I. im 
Comtoir. 


Brodbänkengaſſe 14 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Bade⸗Einrichtung, Küche, 
Dienftboten-Stube und allem Zubehör, 
zum 1. Juli zu vermiethen. 

Zu beſehen täglich von 11 bis 2 Uhr. 
Meldungen daſelbſt erſte Etage. 


Vorſchuß rg 
zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Durch das freiwillige Ausſcheiden 
des Herrn Grauert iſt die Controleur⸗ 
Stelle bei dem hieſigen Vorſchuß⸗Verein 
jetzt nen zu beſetzen. Bewerber, welche 
jedoch Mitglieder ſein müſſen, wollen 
ihre Geſuche bis zum 13. dieſ. Monats 
Mittags, im Bureau des Vereins Hunde⸗ 
gaſſe 125, einreichen, wo auch die Bedin⸗ 
gungen vorher eingeſehen werden 
0 n. 
ai den 6. April 1881. 1 
Der Auſſichtsrath des Vorſchuß⸗ 
Vereins. 
B. Krug 


Borſibeu der. 


Armen Unterſtützungs⸗ 
Verein 


—— il er., Abends 
Freitag, den 8. Comite⸗Sigung im 


Uhr, findet bie 
Bure; pieſche Gaſſe Z, ſtatt. 
Bureau, Berb 8 


orſtan ? · 
* * 
iner g. verg? ft, wetrg. dke. ſo oft. 
De u. wo worſe . Dar. Brf, unt. 
ok. Offt. bis 9. hj. page. Danzig, Gruß. 


llen Bekannten, denen wir 
durch Krank, verhindert, nicht 
berfönlich verabigge woßlpten rufen 
ui hiermit ein 18870 u. 
anzıg, im A; 1 
Sabfmeifter ziſſigkeit u. Frau. 


druck u. Verfa, . Kafemann 


uns 


